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3 5 blieben. Aber die diesmaligen Debatten haben 
Lelegramme der Danziger Zeitung manche Streiflichter auf die Stellung der Par⸗ 


Paris, 4. Dezbr. Der „Moniteur“ meldet: teien fallen laſſen, die in dem ge enwärtigen 
Dufaure, bereit zwiſchen den Gruppen der. Linken fehl Ane nicht ohne Bebentung Kinn. 
und Mac Mahon zu vermitteln, fpeciiicirie die Unſere ganze innere Situation iſt dermalen ein 
Conceſſionen, welche die Kammer verſtändiger Proviſorium; Alles iſt des großen Planes gemärtig, 
Weiſe fordern könnte. Mac Mahon nahm die. ven der Reichskanzler als Vorbedingung und Baſis 
ſelben vollkommen au. Dufaure verſprach, Alles | feiner ferneren Wirkſamkeit demnächſt entwickeln 
aufzubieten, einen glücklichen Ausgang herbei⸗ wird. Da iſt es auffallend, daß grade in dieſem 
zuführen. Augenblicke die „Conſervativen“ der Regierung 
en = 1 e der 5 e ang N Re ya e b 
j achrichten der iger Zeitung. ohne allen weifel einen Hauptbeſtandtheil jenes 
} man Bahn 105 Ann 0 Ei Planes bilden wird, nämlich im Punkte der 
2 1236 PN berger 58 Aẽuf Kirchenpolitik. Damit iſt deutlich genug gejagt, 
ntrag des Abg. Dürrnberge, beit auch der daß die „conſervative“ Partei, wie fie u. A. durch 
Finanzminiſter zuſtimmte, wurde ber Art. 1 des Herrn v. Meyer⸗Arnswalde im Abgeordneten 
Hlebereinkommend zwischen den beiden Tien. bauſe vertreten iſt, nicht beabſichtigt, dem neuen 
miniſtern und der Bank an den Ausſchuß zurück. Programm des Fürſten Bismard zur Stütze zu 
verwieſen, damit dieſer die Frage des Beitrages dienen, oder vielleicht auch, daß fie nicht hoffen 
der beiden Reichshälften zur Tilgung der Achtzig⸗ darf, als ſolche Stütze beruſen zu werden. Die 
Millionen⸗Schuld endgiltig regele. — Im weiteren Erklärungen des Herrn v. Meyer bezeichnen aber 
Verlaufe der Sitzung erklärte der Handelsminiſter nur die eine, die negative Seite der Sache, den 
in Beantwortung der bereits ſignaliſtrten Inter⸗ erneuten Bruch der Altconſervativen mit der 
pellation des Abg. Roſer, daß die franzöſiſche Bismarckſchen Politik. Die poſitive Seite hat 
Regierung an dem für die Eröffnung der h Herr Win dthorſt enthüllt, indem er die Möglichkeit 
ausſtellung bisher feſtgeſetzten Dermine feſthalte. eines altconfervativen Miniſteriums an die Wand 
Nach einer Meldung ber „Pol. Correſp.“ aus malte. Daß darunter nicht ein Miniſterium 
Belgrad iſt der ſerbiſche Agent in Konstantinopel mit, ſondern ein Miniſterium gegen den 
Chriſtitſch angewieſen worden, wegen ver forte Fürſten Bismarck gemeint iſt, bedarf in dieſem 
dauernden renden durch türkiſche Truppen ganzen Zusammenhange nicht erſt des Beweiſes. 
Genugthuung zu verlangen. — Derſelben Cor⸗ Herr Windthorſt hat ſeine Verbindungen, ſehr hoch 
reſpondenz zufolge iſt die Nachricht, daß Serbien hinaufreichende, ſagt man. Seine Bemerkungen 
die nt Pf 1 ls e e über die Zukunft dürfen als Spiegel der Hoff. der nationalen Neuſchöpfung theils aus politiſchen, po wein fie dieſelbe bis jetzt auch nur hypothetiſch 
alf. Ablieferu 15 £ 155 ® De b RE nungen gelten, welche in jenen Streifen gehegt theils aus kirchlichen Motiven mehr oder weniger beſpricht. 
A enr run 1 0 = ge par 90 78 ait werden, in denen der Kanzler allezeit ſeine er⸗ feindſelig gegenüberſtehen, iſt eben, wie auch Herr Die neulichen Aeuß er ungen Lord Derby's 
die Milizbri abe le bar ealieno dorthin be: bittertſten und zugleich gefährlichſten Feinde er⸗ Windthorſt am Sonnabend durchaus zutreffend haben nach einer Berliner offieibſen Darſtellung 
arent 9 Sei at Halimarkovirf Pr 9 05 blickt hat. Es iſt keine Frage: man hält dort auf's bemerkt hat, an jene „geſunde“ Parteihildung eine weit größere Tragweite, als man ihnen bis 
me cgeneral und Commandirenden des Morawa⸗ Neue den Augenblick für gekommen, den verhaßten nicht zu denken, und wer das Reich befeſtigen jetzt zugeſprochen hat. Man ſchreibt uns nämlich 
1575 nn [Kanzler zu ſtürzen. Unter der Parole: will, wird nach wie vor in erſter Linie auf die von jener Seite: „Die Rede Lord Derby's iſt 
Verfailles 3. Dejbr. Sitzung des Senate „Wiederherſtellung des kirchlichen Friedens!“ plant Unterſtützung der gemäßigt liberalen Partei an nicht, wie vielfach behauptet worden iſt, unter 
Der Kriegs miniſter Ro Ds 05 1102 ein Dee pet man ein Regiment der Kreuzzeitungspartei, mit gewieſen ſein, welche ſeit einem Jahrzehnt mit dem Geſichtspunkte einer ausweichenden Antwort auf 
busch ee ches d er von feine n Vorgange ein 45 welchem die Ultramontanen ſich leicht verftändigen ſelbſtloſer Treue ihre ganze Kraft dem nationalen eine Politik zurückzuführen, welche nicht den Muth 
brachte Geſehenturf über den Generalſtab er würden. Werke gewidmet hat. Wenn die Culturkampf⸗ hat, zu thun, was fie thun möchte; urtteilzfähige 
ogen wird. Zugleich legte Rocheb ein ei Es hieße an der Vernunſt der Weltgeſchichte debatten der letzten Wochen dieſe Erkenntniß ge⸗ Beobachter, welche übrigens darin einig ſind, daß 
ne 10 bezüglichen 6 es ene t Ani verzweifeln, wollte man einen Erfolg diefer In⸗ fördert haben, fo find fie für das Land nicht ohne die Rede eine Uebereinſtimmung der Regierung 
1 due arts, 3 Dezbr. Der Marſchall Mae Mohon triguen an entſcheidender Stelle für möglich halten. Gewinn geweſen. mit dem Strome der öffentlichen Meinung 
dat, wie die Agence Savas” meldet, die von den het ſt lehrreich für die Deutz] Heute werden im Abgeordnetenhauſe die conftatire, finden in dieſen Aeußerungen einen 
a Kaufleuten und Induſtriellen ab eſend eten D ele theilung der Frage, auf welche Factoren im Volke Städteordnungs⸗Novelle und das Com: Beweis, daß die engliſche Regierung beſchloſſen a 
irten nicht empf 5 n nnen el E bes der Reichskanzler ſeine Politik wird ſtützen können. munal⸗Steuergeſetz in eine Commiſſion be⸗ habe, in ihrer orientaliſchen Politik von jenen 
Nit einem Miniſtetconſeil räſſdirte Er ließ den Es gab eine Zeit, da Diejenigen, welche der graben werden. Die erſtere findet allſeitigen Intervention abzuſehen und dem unter der 
a irten jedoch durch en Flü Had akanten Politik des Fürſten Bismarck zwar freiwillig, aber Widerſpruch, Sie ſchließt ſich ganz der formloſen Aegide des Dreikaiſerbündniſſes herbei⸗ * 
Oberſt Vaul zenant, welcher dieſelben 111 fin „ohne allen Rückhalt zu dienen behaupteten, ihre Weiſe des Competenzgeſetzes an, ohne daß eine zuführ enden Frieden nichts in den Weg zu g 
Nit hellen ſie möchten ſich, da ihre Bel den Aufgabe nicht beſſer erfüllen zu können meinten, Durchdringung des Inhalts ſtattfände; fie zeigt, legen. Die Rede Derbys iſt daher in der That 
A des Handels und der Induſtrie beträfen als indem ſie gegenüber dem Vorherrſchen der ge, daß ohne eine umfaſſende Ordnung der Beamten als der Verzicht auf die Intervention in 
Direct 220 Di Handelsminſſter wenden, el be mäßigt liberalen Richtung in der Volksvertretung Drganijation ſich die Städte nicht in das Syſtem der orientaliſchen Frage anzuſehen. Damit 
kompetenter ſei als irgend Jemand, die bezüglichen die Schaffung einer „großen conſervativen Partei“ einreihen laſſen. Man würde bei Annahme des iſt das Dreikaiſerbündniß vor jeder Störung durch 
Du 8 . zug betrieben. Zum Erſtaunen aller Welt erſchienen die orientaliſche Kriſis geſichert und der Politik 
unter den erſten Namen der „deutſchcon⸗ 


Specialfragen mit ihnen zu erörtern. a 5 Nami i vär veiſe das glänzendſte Zeugniß ausgeſtelt, welche das 
7 amig, 4 N tember ſervativen Partei“ nicht wenige von Denen, durch die Uebertragung derjenigen Angelegenheiten, Bündniß gegründet und aufrecht erhalten hat.“ 

lig, 4. Nez . welche ein Jahr zuvor ſich mit den unerhörten An⸗ die bisher collegialiſchen Beſchlüſſen der Re⸗ Der „Daily Telegraph“ läßt ſich aus Kon⸗ 

˖ An den Culturkampfsdebatten der legten | griffen der „Kreuzzeitung“ auf den Fürſten Bis⸗ gierung unterlegen haben, auf die Regierungs⸗ ſtantinopel telegraphiren: „Der Miniſterrath unter 

14 Tage hatten alle Parteien mit Ausnahme des marck in der demonſtrativſten Weiſe ſolidariſch ge⸗ Präſidenten und Ober⸗Präſidenten, wäh⸗ Vorſitz des Sultans hat den Krieg à outrance 

Centrums dermaßen genug, daß ein Rückblick dar⸗ macht hatten. Dieſe Thafſache kann gerade jetzt rend doch gerade beim Competenzgeſetze die von beſchloſſen. Die Pforte wird nur unter voll⸗ 

auf einige Ueberwindung koſten würde. Ein ſolcher nicht nachdrücklich genug in Erinnerung gebruöt| der Segierung geforderte Auflöſung der Regie⸗ ſtändiger Erhaltung der Integrität und Unab⸗ 
werden, jetzt, wo die Deutſcheonſervativenfrungs⸗Collegſen aus dem Grunde abgeſchlagen 


ſeitens Derjenigen, welche aufrichtig die Freunde der größte Beſchwerdepunkt in Betreff der neuen 
des Kanzlers ſein wollten, ein arger Fehler war. Geſetze dargeſtellt worden ift, in einem Augenblicke, 
Zugleich ſieht man, daß Fürſt Bismarck auch wo die Regierung ſelber dieſe Verhältniſſe als 
fernerhin bei den Vertretern des freiſinnigen Gegenſtand möglicher Reformen bezeichnet hat, 
Bürgerthums ſeine Hauptſtütze wird ſuchen müſſen. kann man unmöglich einem Geſetze zuſtimmen, 
Gewiſſe Preßorgane, welche die Intereſſen der welches den Bezirksräthen die bis jetzt wichtigſten 
Bismarck'ſcheu Politik eifrigſt zu vertreten beftrebt Entſcheivungen zuweiſt und ihnen eigentlich erſt 
And, ergehen ch zuweilen in Redensarten, als Leben verleiht. Dieſe Vorlage, welche äußerlich 
könne man für die künftige Politik die national⸗ mit allen Mängeln behaftet iſt, welche dem 
liberale Partei je nachdem entweder benutzen oder Competenzgeſetze vorgeworfen werden, und nicht 
einfach bei Seite liegen laſſen. Eine derartige ente einzigen derſelben abhilft, zeigt To recht 
gochfahrende Behandlung entſpricht durch⸗ handgreiflich, wie unfruchtbar die zur Zeit herr⸗ 
aus nicht der wahren Lage der Dinge. Die ſchende Betriebsweiſe des Reformwerkes iſt. 
nationalliberale Partei iſt ein Factor, mit Das Communalſteuergeſetz läßt erkennen, 
dem gerechnet werden muß, deſſen man wie ſehr uns die Landgemeindeordnung fehlt. 
ſchlechterdings nicht entrathen kann, wenn man Dieſes Steuergeſetz ſoll auch für Landgemeinden 
nicht eine der Grundlagen unſeres nationalen gelten, während doch zur Zeit in einem großen 
Slaatsweſens hinwegnehmen will. Es iſt nun Theil der öſtlichen Provinzen präſtationsfähige 
einmal eine hiſtoriſche Thatſache, daß die politiſche Landgemeinden fehlen oder doch zu den Ausnahmen 
Ausgeſtaltung der auf dem Schlachtfelde er⸗ zählen. So wie die Landgemeinden jetzt beitehen, 
zungenen nationalen Einheit in erſter Linie ge⸗ bleibt freilich nichts anderes übrig, als in Betreff 
tragen worden iſt von dem freiſinnigen deutſchen der Aufbringung der Gemeindeabgaben zu ver⸗ 
Bürgerthum in Stadt und Land. Man hat gut fahren, wie der Entwurf ſich hilft, indem er überall 
reden, daß alles geſunde conftitutionelle Leben auf in der Ertheilung oder Verſagung der Ges 
dem Gegenſatze zweier großer Parteien, einer nehmigung der Staatsbehörden das Mittel 
liberalen und einer conſervativen, fußen müſſe, zur Sicherung einigermaßen verſtändiger Beſchlüſſe 
daß es mithin ein durchaus berechtigtes Beſtreben der Gemeindebehörden ſucht. 
ſei, auf dem Boden des Reiches eine ſtarke conſer⸗ Daß der Geſundheitszuſtand des Papſtes 
vative Partei zu bilden. So lange diejenigen in ein fehr kritiſches Stadium getreten iſt, darüber 
Elemente, welche der Natur wie der geſchicht⸗ ſtimmen alle zuverläſſigen Berichte aus Rom, 
lichen Entwickelung nach vorzugsweiſe zur Ver⸗ Wien und Paris überein. Auch die „Germania“ 
tretung des conſervativen Prinzips berufen ſind, bereitet ihre Leſer auf die ſchlimmſte Eventualität 


nur ſchwierig zu beſeitigen wären, wie beiſpielsweiſe 


hängigkeit der Türkei Frieden ſchließen.“ 
Weſtpreußens den Verfaſſer jener berüchtigten worden iſt, weil man nicht eine derartige Ueber- wird abwarten müſſen, 5 man 55 Weine 0 
Kreuz Zeitungsartikel, welche die gehäffigen pers; tragung von Functionen vornehmen wollte, ohne dem Fall von Plewna und einer neuen Ueber⸗ 
ſönlichen Angriffe gegen den Fürſten Bismarck er⸗ daß zuvor die geſammte Organiſation gegeben jei. ſchreitung des Balkan noch dieſelbe Sprache führen 
öffneten, den Herrn Perrot, nach Danzig konmen In demſelben Augenblicke, wo das unklare wird. 
laſſen wollen, um die Weſtpreußen zu ihrer Anſicht Verhältniß der Bezirks⸗ und Provinzialräthe zu 
zu bekehren. Die neueste Haltung ber Alteonſer⸗ einander, wo überhaupt die Vielheit der Inſtanzen, Deutſchland. 
vativen iſt der unwiderleglichſte Beweis, daß die welche durch die Provinzialordnung geſchaffen N. Berlin, 3. Dezember. In der ſiebenten 
Unterſtützung der „deutſcheonſervativen“ Bewegung worden ſind, in der allgemeinen Discuſſion als Sitzung der Juſtizgeſetzeommiſſion wurde der 


könnte auch nur conſtatiren, daß die Kämpfenden, 
wie bisher immer, am Schluſſe einander ebenſe 
unverſöhnt gegenüberſtanden wie am Anfange. 
Höchſtens wäre, Angeſichts der periodiſch wieder⸗ 
kehrenden Gerüchte von einem in den höheren 
Regionen eingetretenen Wechſel der Anſchauungen, 
als erfreuliche Thatſache hervorzuheben, daß der 
Standpunkt der Regierung den ultramontanen 
Anſprüchen gegenüber unverrückt derſelbe ge⸗ 


ee 


Schade nur, daß die Betheiligung keine allge⸗ preußen erſcheint nur ſehr vereinzelt hier, am Mann den curios hockenden Engel, der das 
meine, beſonders keine gleichmäßigere iſt. Das rührigſten zeigt ſich Gumbinnen, dieſem zunächſt Mittelfeld oben füllt, weggelaſſen, ſo wäre die 
große Danzig, welches auf der Ausſtellung vor ſteht Tilſit. Es find nur einzelne Fächer des Arbeit tadellos. Bildhaueriſche Ausführung von 
zwei Jahren ſo vorzüglich vertreten war, hat bis Handwerks anweſend. Tischlerarbeiten nehmen Figuren, Menſchenleibern und Menſchenköpfen iſt 
etzt garnichts hergeſchickt. Aber auch Königsberg | Ion ihrer Größe wegen die erſte Stelle ein, dann unvergleichlich ſchwieriger als die von Pflanzen⸗ 
im Verhältniß ſeiner Größe, ſeiner Bedeutung, finden wir verſchiedene Metallſachen; die Schloſſer, motiven; darauf hätte der Meiſter ſeinen Zögling 
ſeines materiellen Aufſchwunges ſehr wenig. die Schmiede, einzelne Uhrmacher, ein Feilenhauer, in deſſen eigenem Intereſſe aufmerkſam machen 
Königsberg iſt über Nacht eine Großſtadt gewor⸗ ein Orgelbauer, ein Büchſenmacher, verſchiedene ſollen. Daß Herr Bürger dem guten Geſchmack 
den; eine recht häßliche, ſchmutzige, zerriſſene, uns Meſſerſchmiede, Klempner, Kupferſchmiede haben ſeiner Lehrlinge nicht dieſelbe Ausbildung widmet 
gleichartige zwar, aber ein Mittelpunkt geistigen] die Ausſtellung beſchickt. Die Buchbinderei zeigt als ihren rein techniſchen Fähigkeiten beweiſt auch 
Lebens, die Reſidenz großer Verwaltungskörper, ſich in verſchiedenen guten Arbeiten, auch der der ſonſt trefflich gearbeitete Nähtiſch des jungen 
ein Handelsplatz von mächtigen Verhältniſſen, der Kunſtzweig der Lithographie tft gut vertreten. Penskus, an dem wir die häßlichen gelb und 
auf beftimmten Gebieten, z. B. im Theehandel den Kleider, Schuhzeug und eine Perrücke ſchließen die ſchwarzen Deckelmuſter im Innern weggewünſcht 
Hauptſtapel für den ganzen europäiſchen Markt Ueberſicht ab. Zwar iſt der Einlieferungstermin hätten. Ein hübſches Kunſtvermögen weiſt die 
bildet. Eine wirkliche Großſtadt iſt Königsberg noch weiter hinausgerückt worden, doch dürfte das Caſſette von Weiſchat bei Maſchke in Gum⸗ 
ſeit dem letzten Jahre auf dem Gebiete der Kunſt heute Vorhandene wohl ſchon den weſentlichſten binnen auf; in dem Reliefornament des Deckels 
geworden. Seine Malerakademie vertritt eine Inhalt der Ausſtellung darſtellen. fund den gravirten Verzierungen der Seitenwände 
beſtimmte Schulrichtung mit ausgeſprochenen Die Möbeltiſchlerei zeigt als größtes Stück verräth ſich guter Formenſinn und Ge⸗ 
Charakter, ſeine Börſenconcerte rivaliſiren mit den einen Anrichtetiſch von Nußbaum, den der Lehr⸗ fühl für das künſtleriſch Schickliche. Zwei 
großartigen muſikaliſchen Aufführungen von Bres⸗ ling Pilſon bei Herrmann in Königsberg ge⸗ Stücke Bautiſchler⸗Arbeit aus der Werk⸗ 
lau, Cöln, Hamburg, vielleicht ſogar Leipzig, ſeine arbeitet hat. Nach gut gewähltem Entwurfe ist ſtatt von Tennig aus Gum binnen ſind ſehr zu 
Bübne gehört zu den allerbeſten Stadttheatern alles rein Techniſche ganz muſterhaft ausgeführt, loben, das Doppelfenſter von Grün vielleicht 
Deutſchlands. Man wendet etwas an alle dieſe auch die äußere Behandlung, Politur, ornamen⸗ noch mehr als die ebenfalls ſehe gut gearbeitete 
Dinge, zahlt hohe Preiſe, beiheiligt ſich gern und tale Zier macht der Geſchicklichkeit des jungen Thür von Otto Metz. Ebenfalls aus Gum⸗ 
zahlreich an allem Gebotenen und dabei gewinnen Mannes Ehre; die Schnitzerei iſt nicht von ihm binnen find die einzigen Drechslerarbeiten geſandt 
alle Theile. Königsberg hat ſeit wenigen Jahren ſelbſt ausgeführt. Böhnke, Lehrling bei Bäslack worden, Heiligenbeil iſt gänzlich ausgeblieben. Bei 
einen Aufſchwung genommen, der beſonders. den in Pr. Eylau, zeigt in dem Unterſa zu einem Burchard hat der junge Burchhardt ein Schreib⸗ 
Fremden in Erſtaunen ſetzt, es überflügelt längſt Schenktiſch aus Eichenholz, rohes Holz, gleiche zeug und Oscar Buſchat eine Carouſſel gearbeitet, 
alle Hanvelsplätze zwiſchen Hamburg und der Fähigkeiten. Wie alle Arbeiten Bäslack's, iſt auch welches letztere ſofort verkauft worden it: 8 
ruſſiſchen Grenze und hat jedenfalls die volle Ent⸗ die ſeines Lehrlings kräftiger, ernſter, vielleicht Broſius, Lehrling bei Porekeit zeigt ſich ge⸗ 
faltung ſeiner Blüthe noch nicht erreicht. weniger elegant, dafür aber ſtilvoller, als die der ſchickt und geſchmackvoll in der Anfertigung eines 
Auch auf gewerblichem Gebiete zeigt dieſer[ nach Berliner Muſtern arbeitenden Genoſſen. Die eleganten, ſauber ausgeführten Spinnrabes. Alle 
Aufſchwung ſich allerwegen. Man arbeitet gut und Tüchtigkeit der rein tiſchleriſchen Ausführung iſt bisher erwähnten Holzarbeiten werden in rein 
intelligent, ſucht gleichen Schritt zu halten mit den hier im Rohmaterial noch leichker erkennbar. Lehr⸗ künſtleriſcherem Werthe indeſſen übertroffen von 
vorgeſchrittenen Städten des Weſtens und nicht ling Kröck bei Bürger in Gumbinnen hat einen zwei Leiſtungen der Holzbildhauerei, ausgeführt 
ſelten mit Erfolg. Da iſt es denn verwunderlich, Spiegelrahmen geſchnitzt, ein rankenartiges Ge- durch Loudwin bei Gebauer in Elbing. Es 
daß Königsberg ſelbſt unter den ausgeſtellten zweige mit Blättern, etwas realiſtiſch im Entwurfe, ſind dies Füllungen, Platten, Bretter, weiter 
Arbeiten der Lehrlinge nicht jener Größe und der natürlich kein eigener iſt, aber in jeder Be- nichts. Die ſtiliſirten Reliefornamente in Schnitz⸗ 
Gewerbthätigkeit entſprechend vertreten iſt. Weſt⸗ ziehung trefflich ausgeführt. Hätte der junge arbeit, beſonders auf dem einen in rohem Holz 


Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten in der 
g Provinz Preußen. 
5 Königsberg, Dezember 1877. 
0 Seit der Ausſtellung im Sommer 1875 iſt der 
gewerbliche Centralverein unſerer Provinz nicht an 
die Oeffentlichkeit getreten. Er hat eine erfreuliche 
reorganiſatoriſche Wirkſamkeit entfaltet unter Leitung 
des leider nicht mehr an ſeiner Spitze ſtehenden 
Regierungsrath Marcinowski und durch die erfolg⸗ 
reiche Thätigkeit ſeines Generalſeeretärs Sack. Nun 
iebt er uns aufs Neue Proben der gewerblichen 
eiſtungsfähigkeit, beſcheidenere zwar als jene auf 
dem Königsberger Exercierplatz aufgebauten, aber 
mindeſtens ebenſo intereſſante Die Arbeiten der 
Lehrlinge, die wir im altſtädtiſchen Nathhauſe zu 
Königsberg zur Anſicht geſtellt ſehen, ſind unge⸗ 
ſchminkte und ſehr erfreuliche Proben von dem 
Können der heranwachſenden gewerbtreibenden 
Jugend. Da hanvelt es ſich nicht wie bei großen 
Ausſtellungs⸗Schauſtücken um Dinge, die ſonſt 
kaum in den betreffenden Werkſtälten gemacht 
werden, die man nur zum Zwecke ſolcher öffentlichen 
Paraden anfertigt meiſt aus rein geſchäftlichen 
Gründen, um Kundſchaft zu werden, die Con⸗ 
currenz zu übertrumpfen, die Aufmerkſamkeit der 
Beſucher auf ſich zu lenken. Solche Nebenzwecke 
kennt der Lehrling noch nicht, Zeit und Mittel 
geſtatten ihm auch kaum ſie zu verfolgen. Deſto 
erfreulicher iſt es denn aber auch zu ſehen, wie 
Vortreffliches unter dieſen Umſtänden geleiſtet 
worden iſt. Sehr viele der Arbeiten verrathen 
durchaus nicht, daß ſie die Leiſtungen eines noch 
Lernenden ſind, ſie würden auch an ſich Aner⸗ 
kennung gewinnen als Erzeugniſſe einer gut ent⸗ 
wickelten Gewerbthäligkeit. Erfreulich iſt, daß 
man ſich von Kunſtſtücken und Curfoſttäten gänzlich 
fern gehalten, nur einfache, brauchbare Artikel ein⸗ 
geſandt hat, wie ſie täglich in den betreffenden 
eſchäftszweigen gefertigt werden müſſen, 
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erſte Titel des Ausführungsgeſetzes „vom Richters 
amt“ zu Ende geführt und noch folgende Sätze 
angenommen: „Die Gehälter der Amtsrichter 
und Landgerichtsräthe ſind nach gleichen 
Grundſätzen zu bemeſſen; Landgerichtsräthe und 
Amtsrichter erhalten als Vorſitzende der detachirten 
Strafkammern außer dem durch ihr Dienſtalter be⸗ 
dingten Gehalt eine durch den Stagatshaushaltsetat 
gleichmäßig zu bemeſſende Gehaltszula ze“. Zum 
zweiten Titel „Gerichtsbarkeit“ (SS 6—13) wurden 
weſentliche Abänderungsvorſchläge nid: gemacht. 
Im Titel 3 „Amtsgerichte“ ſind die 88 14 und 23 
(Sitze und Bezirke der Amtsgerichte) bereits durch 
frühere Beſchlüſſe erledigt; die SS 15—17 wurden 
ausgeſetzt. Der § 18 regelt die Zuſtän digkeit der 
Amtsgerichte in Sachen der nicht ſtreitigen Ge⸗ 
richtsbarkeit. Der privilegirte Gerichtsſtand der 
Standesherren ſoll nach der den dle en Be in 
dieſer Beziehung aufrechterhalten bleiben, obwohl 
derſelbe durch die Reichsgeſetzgeſetzgebung in 
ſtreitigen Angelegenheiten beſeitigt iſt. Die Com⸗ 
miſſton beſchloß die Aufhebung des privilegirten 
Gerichtsſtandes auch für Argelegenheiten der nicht 
ſtreitigen Gerichtsbarkeit. Die SS 19—22 und 24 
wurden unverändert angenommen, vorbehaltlich 
einer noch in § 19 aufzunehmenden Beſtimmung 
über die Aufbewahrung eigenhändiger Teſtamente 
im Gebiete des rheiniſchen Rechts. Titel IV. 
„Schöffengerichte“ (88 25—28) wurde nicht be⸗ 
mängelt. Beim Titel V. „Landgerichte“ ver⸗ 
anlaßte § 30 eine längere Discuſſion. Die Com⸗ 
miſſion einigte ſich über folgende Grundſätze: 
„Die Amtsrichter ſind verpflichtet, bei dem Land⸗ 
gericht, in deſſen Bezirk ſie angeſtellt ſind, die 
Vertretung eines Richters für einzelne Sitzungen 
der Geſchäfte zu übernehmen. Der Juſtizminiſter 
beſtimmt die Perſonen, das Präſidium die Reihen⸗ 
folge, in welcher die deſignirten Vertreter heran⸗ 
gezogen werden, für das Geſchäftsjahr im Voraus. 
Ueber den Fall des Bedürfniſſes zur Einberufung 
eines Amtsrichters als Stellvertreter entſcheidet 
das Präſidium, in übrigen Fällen der Präſident 
des Landgerichts.“ — In der nächſten Sitzung 
wird die Commiſſion in die Berathung über die 
Sitze der Landgerichte eintreten, und zu derſelben 
alle Mitglieder des Hauſes hinzuziehen, welche 
Petitionen überreicht haben. 

„S. M. Kanonenboot 1. Klaſſe „Cyelop“, 
4 Geſchütze, Commandant Capitän⸗Lieut. Cochius, 
hat am 30. September c. früh Shanghai verlaſſen 
und ankerte am 4. October c. Abends auf der 
Rhede von Chefoo. 

— Es iſt wieder zweifelhaft geworden, ob 
beide Hochzeiten im königlichen Hauſe an 
einem Tage ſtattfinden werden. Die Entſcheidung 
dürfte erſt nach der Rückkehr der kronprinzlichen 
Herrſchaften aus Wiesbaden getroffen werden. Die 
Zahl der zu den Feierlichkeiten erſcheinenden fürſt⸗ 
lichen Gäſte iſt auf 76 berechnet. Die Stelle der 
Königin von England werden der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales vertreten. 

Karlsruhe, 3. Dezember. Der Großherzog 
hat die von der zweiten Kammer an ihn gerichtete 
Adreſſe mit dem Ausdruck ſeines aufrichtigen 
Danks für deren patriotiſchen Inhalt Wen 
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Dresden, 3. Dezbr. Zweite Kammer. 
Budgetberathung. Bei dem Etat für das aus⸗ 
wärlige Departement wurden die Koſten für die 
ſächſiſche Geſandtſchaft in Berlin mit allen gegen 
1 Stimme, diejenige für die Geſandtſchaft in Wien 
mit 40 gegen 35 Stimmen, diejenige für die Ge⸗ 
ſandtſchaft in München mit 42 gegen 32 Stimmen 
bewilligt. Staatsminiſter v. Noſtiz⸗Wallwitz er⸗ 
klärte hiebei, daß er gerade jetzt Aeußerungen in 
der Kammer für ungeeignet halte, welche das 
Vertrauen und das freundliche Entgegenkommen 
zwiſchen benachbarten Staaten ſchädigen könnten. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 8 

Wien, 3. Dezbr. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes brachte Abg. Roſer 
die Interpellation an die Regierung ein, ob ſie 
ſich darüber Gewißheit verſchafft habe, daß die 
Pariſer Weltausſtellung nicht verſchoben werde. 

Frankreich. 
Paris 2. Dezember. In der bereits ge⸗ 
meldeten Privatverſammlung von Kaufleuten und 
Induſtriellen gelangte auch ein Schreiben des 
Directors der Weltausſtellung, Kranz, zur 
Verleſung, in welchem erklärt wird, daß wie groß 
auch die inneren Schwierigkeiten ſein möchten, die 
Ausſtellung am 1. Mai k. J. eröffnet werden 
würde. — Die „Nepublique frangaiſe“ erklärt, 
daß die Deputirtenkammer vom Marſchall⸗Prä⸗ 
ſidenten folgende Garantien verlangen müſſe: 
Ein der Linken entnommenes Cabinet, die Ab⸗ 
. ã ccc TTT 

ehören aber zu dem Beſten, was wir in dieſer 

rt geſehen haben. Es überraſcht beſonders der 
Ausdruck und die Lebendigkeit der Form. Stengel, 
Blätter, Arabesken ſchwingen ſich frei, leicht und 
graziös auf, die Technik hat alle ihr ſonſt wohl 
anhaftende, den Ausdruck beeinträchtigende Schwer⸗ 
fälligkeit und Unfreiheit überwunden; als ob der 
Griffel des Zeichners das Muſter hingeworfen, 
ſo erſcheint es hier in plaſtiſcher Ausführung. 
Wir geſtehen, daß wir dieſe Arbeit niemals für 
diejenige eines Lehrlings, ja kaum für ein 
Erzeugniß unſerer Provinz gehalten haben würden, 
ſo vortrefflich iſt ſie ausgefallen. Techniſches und 
künſtleriſches Geſchick gehen hier zuſammen, man 
kann ſelbſt nach den allerbeſten Vorlagen nimmer⸗ 
mehr ſo frei, ſo leicht, ſo ſchwungvoll geſtalten 
ohne reife Erziehung der Hand und des Auges, 
wie dieſer junge Mann ſie beſitzen muß. 

Unter den Schloſſerarbeiten zeichnet ſich ein 
kunſtvolles, ſehr exact ausgeführtes Spindſchloß 
von Krüger bei W. Uhle in Culm rühmenswerth 
aus. Einfachere Arbeiten ſind diejenigen der Lehr⸗ 
linge von Mill in Königsberg unter denen ein 
Grundhobel von Fritz Mill den Vorzug verdient 
vor deſſen derber Feuerzange und einem großen 
Schloß, welches der Catalog als „Hauſenthüren⸗ 
ſchloß“ bezeichnet. Unter den Schmiedearbeiten er⸗ 
wähnen wir einen ſehr ſauber ausgeführten Deichſel⸗ 
beſchlag und ein Blötteifen von Nitſch bei Schmidt 
in Tilſit. Das Gewerbe der Meſſerſchmiede in 
Tilſit ſcheint nach den ausgeſtellten Proben eine 
Spezialität der Tilſiter zu ſein. Ganz vortreffliche 
Arbeiten die in keiner Weiſe den noch Lernenden 
verrathen, darunter beſonders ein ſehr feines weiß⸗ 
ſchaliges Taſchenmeſſer, kommen von Fiſchbach 
bei Bleich; von ähnlicher Güte ſind auch die Stücke 
von Krauſe (Pincette und Meſſer) und die von 


ſetzung aller Beamten des 16. Mai, die Unverant⸗ ſich zur Zeit auf der hieſignn Kaiſerl. Werft ein 


wortlichkeit des Staatsoberhauptes und die Rück⸗ 
kehr zu den conſtitutionellen Traditionen, welche 
die Sicherheit freier Völker bildeten, endlich eine 
geſetzliche Barriere zur Verhinderung einer neuen 
Auflöſung der Deputirtenkammer. Letztere Ber 
dingung würde die Zuſammenberufung des aus 
dem Senate und der Deputirtenkammer zuſammen⸗ 
geſetzten Congreſſes in ſich fließen. — Dem 
„Frangais“ zufolge haben die Miniſter an alle 
Behörden ein Rundſchreiben gerichtet, in 
welchem die Beamten angewieſen werden, der 
parlamentariſchen Unterſuchungs⸗Commiſſion keine 
Auskunft irgend welcher Art zu geben und auf 
keine Frage zu antworten, wenn ſie dazu nicht in 
jedem einzelnen Falle von der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde ermächtigt worden ſind. — Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat die Generalprocuratoren dahin 
inſtruirt, den in den letzten Tagen wieder über⸗ 
hand nehmenden Ausſchreitungen der radicalen 
Preſſe ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Es werden auch bereits eine große Anzahl neuer 
Preßproze ſſe aus Paris und den Provinzen 
gemeldet. (W. T.) 
Italien. 

Rom, 2. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer ſetzte heute die Berathung des Straf⸗ 
geſetzes fort. — In dem Befinden des Papſtes, 
welcher geſtern unwohl war, iſt heute eine Beſſerung 
eingetreten. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 29. November. Die Reichs⸗ 
tagsſeſſion iſt über den 1. Dezember hinaus 
verlängert worden. — Das Gutachten der Staats⸗ 
reviſion über die Staatsabrechnung für das 
Finanzjahr 1874—75 lag am 26. zur erſten Be⸗ 
rathung im Landsthinge vor. Nach kurzer Erörte⸗ 
rung wurde mit 33 gegen 4 Stimmen der Antrag 
des Ausſchuſſes, nach welchem der Reichstag ohne 
Vorbehalt ſich des Rechtes einer Einſprache gegen 
obengenannte Abrechnung begiebt, angenommen. 


Rußland. 

— In Folge des Mangels an Zufuhr haben 
die Preiſe für Steinkohlen in Odeſſa eine nie 
dageweſene Höhe erreicht. Ein Pud äußerſt mittel⸗ 
mäßiger Kohle aus Schleſien wird mit 80 bis 
90 Kopeken bezahlt. So hoch waren die Preiſe 
für dieſen Artikel nicht einmal in Paris während 
der Belagerung geſtiegen. In Folge dieſes Um⸗ 
ſtandes hat die Waſſerleitungs⸗Geſellſchaft erklärt, 
ſie ſei nicht mehr im Stande, die Stadt mit 
Waſſer zu verſorgen. In Folge der Kohlen⸗ 
theuerung hat auch die Gas⸗Geſellſchaft erklärt, 
daß ſie die Gaserzeugung einſtellen müſſe. 


Nachrichten zom Kriegsſthauplatz. 

* Aus Odeſſa wird geſchrieben: Unter den 
türkiſchen Gefangenen, welche in letzter Zeit in 
Kiſchineff eingetroffen ſind, befindet ſich auch ein 
jüngerer Bruder Osman Paſchas, welcher mit 
ſeinem Bataillon, das er befehligte, bei Plewna 
in die ruſſiſche Gefangenſchaft gerathen iſt. Er 
iſt ein noch junger Mann mit einem ſympathiſchen 
Geſicht und lebhaften Augen. Die Gefangenen, 
welche früher feinem Bataillon angehörten, beaufs 
ſichtigt er perſönlich und ſtraft ſie im Falle eines 
Vergehens eigenhändig ab. 2 

Konſtantinopel, 2. Dezbr. Aus Sofia 
wird gemeldet, die Poſitionen Mehemed Ali 
Paſchas würden ſeit 4 Tagen von den Ruſſen 
angegriffen, derſelbe habe aber bis jetzt dieſen 
Angriffen widerſtanden. (W. T. 

Tiflis, 29. Novbr. In Lesghien wird 
eine Militärs Verwaltung eingeführt. Die 
Bevölkerung ſtellt vorläufig vier Reiter⸗Regimenter, 
acht Schützenbataillone und vier Halbbatterien 
Berggeſchütze. Die Aufſtellung der Cadres über⸗ 
wacht der Ataman des Terekſchen Heeres. — Wie 
in der Heeresleitung, ſo haben auch in der Inten⸗ 
dantur größere Perſonalveränderungen ſtattgefunden. 
Der Stabscheff der hieſigen Truppen, General 
Pawlow, tritt zurück, ebenſo die höheren Inten⸗ 
dantur⸗Beamten, welche unter Anderm 100 Pud 
(2000 Kilogramm) Hafer um 380 Rubel einge⸗ 
kauft hatten. (Pr.) 


Danzig, 4. Dezember. 

* Auf der hieſigen Kaiſerl. Werft wird in 
dieſem Winter der Schiffbau mit unverminderten 
Kräften betrieben. Auf der neuerbauten maſſiven 
Helling iſt im October der Kiel zu einer neuen 
Eiſen⸗Corvette nach dem Syſtem des „Moltke“ 
geſtreckt und der Bau gegenwärtig bereits bis zur 
Einbringung der eiſernen Querbalken gediehen. 
Dieſe Corvette ſoll als Erſatz für die gedeckte 
Holz⸗Corvette „Hertha“ dienen. Ferner befindet 


Weller bei Gerber. Die Königsberger haben 
ihre Meſſer und chirurgiſchen Inſtrumente leider 
nicht ausgeſtellt. Unter den ſonſtigen Metallarbeiten 
finden ſich viele Klempnerwaaren von verſchiedener 
Güte und Tüchtigkeit, meiſt einfache, kunſtloſe, 
aber gut ausgeführte Gebrauchsartikel. Bei 
Streichert in Tilſit hat Häckel einige Hohlmaße 
ſehr ſauber gefertigt, Anderes kommt von Her⸗ 
mann, eine Blechflaſche von Trulnau aus der⸗ 
ſelben Werkſtatt. Beſondere Mühe und Kunſt⸗ 
fertigkeit widmet Walter bei Stanislowsky in 
Nordenburg einem Vogelbauer von Meſſing, 
ſchöner aber, von rühmenswerther Arbeit iſt ein 
Kupferpokal des jungen Nachtigal bei Steil in 
Königsberg. 

Einige Hauptſtücke der reinen oder gemiſchten 
Metalltechnik erwähnen wir zuletzt, wahre Zierden 
der Ausſtellung, wenn man erwägt, daß dieſelben 
ſelbſtſtändig von Lehrlingen ausgeführt worden 
ſind. Dahin zählen wir zuerſt eine kunſtvolle und 
complicirte kleine Maſchine für Uhrmacherei von 
Oscar Stump bei v. Düren in Pr. Holland, 
in jeder Beziehung vortrefflich, accurat und ſauber 
gefertigt, eine Vernietmaſchine für Uhrmacher von 
Mahrenholz bei Jeniſchewski in Tilſit; ferner 
die ausgezeichneten Feilenhauerarbeiten von Aus⸗ 
länder bei Ausländer in Königsberg, eine kunſt⸗ 
volle kleine Orgel mit 5 Clavis von Witteck bei 
Terletzki in Elbing und ein äußerſt ſubtil aus⸗ 
geführtes Lancanſter⸗Gewehr von Kohlborn beim 
Büchſenmacher Kuhn in Königsberg. Alle dieſe 
Sachen beweiſen, daß unſern Gewerben eine gute 
Generation heranwächſt, daß die Bemühungen um 
guten Unterricht und Unterweiſung keine reſultat⸗ 
loſen dun ſind. Schon heute iſt viel erreicht, 
die Zukunft wird ſicherlich noch Beſſeres bringen. 

Unter den Buchbinderarbeiten verdient ein 
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Kanonenboot im Neubau, das zum Erſatz des 
Kanonenboots „Tiger“ beſtimmt iſt, und endlich 
ſteht nahezu vollendet auf der Helling ein zum 
Auslegen von Tonnen für die Jahdemündung be⸗ 
ſtimmter Schooner, der indeſſen wohl erſt zum 
Frühjahr den Stapel verlaſſen wird. 

* In einer Berliner Correſpondenz und nach 
dieſer in verſchiedenen Zeitungen wird angekündigt, 
man wolle im Abgeordnetenhauſe beantragen, daß 
die Provinzial⸗Landtage der beiden neuen 
Provinzen Oſtpreußen und Weſtpreußen ſchon 
vor dem 1. April berufen werden, um die Wahlen 
der neuen Landesdirectoren zu vollziehen. Dieſe 
Angabe beruht auf Unkenntniß der Verhältniſſe, 
da das Geſetz, welches Oſt⸗ und Weſtpreußen in 
zwei Provinzen theilt, erſt mit dem 1. April in 
Kraft tritt. Allerdings iſt auf dem letzten gemein⸗ 
ſamen Provinzial⸗Landtage der Beſchluß gefaßt, 
die Staatsregierung um Vorlage einer Novelle zum 
Theilungsgeſetze zu erſuchen, nach welcher die beider⸗ 
ſeitigen Provinzial⸗Verwaltungen ſchon vor dem 
1. April 1878 organiſirt und die Landesdirectoren 
und ſonſtigen Provinzialbeamten gewählt werden 
könnten, allein die Staatsregierung hat bisher 
noch keine Miene gemacht, dieſem Antrage zu ent⸗ 
ſprechen. Uebrigens haben Berliner Blätter dieſer 
Tage auch einige Candidaturen für den weſt⸗ 
preußiſchen Oberpräſidentenpoſten wieder 
aufs Tapet gebracht. Ohne dieſen Mittheilungen 
auch nur das geringſte Gewicht mehr beizumeſſen, 
als den früheren, bemerken wir, daß neben dem 
ſchon früher genannten Miniſterialdirector Meinecke, 
deſſen Candidatur aber heute nicht mehr in Frage 
ehen ſoll, auch der Bezirkspräſident v. Ernſt⸗ 
hauſen (früher in Königsberg) von den erwähnten 


Blättern als Candidat für den betr. Poſten be⸗ 


zeichnet wird. a 

* Dem Major a. D. Graß, bisher Abtheilungs⸗ 
Commandant im weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 16, 
iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Zufolge kaiſerlicher Cabinetsordre vom 15. v. M. 
erhalten die Feflungsbau⸗Directionen von Königs⸗ 
berg, Poſen, Feſte Boyen, Wilhelsbaven und 
Friedrichsort fortan die Bezeichnung „Fortification“ 
und wird der Amtstitel „Feſtungsbau⸗ Director“ allge⸗ 
mein in „Ingenieur⸗Offizier vom Platz“ umgewandelt. 

* Selten hat ſich wohl eine öffentliche Schau⸗ 
ſtellung eines ſo großen Zudranges zu erfreuen, wie 
die, welche geſtern Herr Chemiker Schröder 
Apolloſaale veranſtaltete. Obgleich wir das Local vor 
der feſtgeſetzten Stunde betraten, fo fanden wir es doch 
ſchon in allen Theilen überfüllt; Hunderte mußten um⸗ 
kehren, ohne Eingang zu finden. Die Vorſtellungen 
mit dem Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroskop ſind bereits ſeit 
einer Reihe von Jahren bekannt; Waſſerſtoff und 
Sauerſtoff erſetzt Herr Schröder durch das Mode ge⸗ 
wordene und eine brillante Beleuchtung erzielende 
elektriſche Licht. Herr S. führte zunächſt einige 
Experimente vor zur Erläuterung der durch daſſelbe er⸗ 
zeugten Licht⸗ und Wärmewirkungen, dann wurden 
etliche Dutzende recht hübſcher mikroskopiſcher Präparate 
aus dem Thier⸗ und Pflanzenreiche, die Kryſtalliſirung 
von Kochſalz und Salmiak und einige winzige 
Photographien in bedeutender Vergrößerung und großer 
Klarheit vorgeführt. Sehr ſchön wurden die Farben 
einzelner Objecte wiedergegeben. Wenn die begleitende 
Erklärung etwas lebendiger geweſen wäre, ſo hätte die 
Darſtellung an Intereſſe ungemein gewonnen; ohne eine 
ſolche, wo möglich humorvolle Erläuterung erzeugen die 
ſchönſten Objecte der Wiſſenſchaft bei einem größeren 
Publikum das Gefühl der Langeweile. Die zahlreich 
vertretene Danziger Schuljugend zeichnete ſich vor, 
während und nach der Vorſtellung durch große Unge⸗ 
zogenheit aus. 

* In der geſtrigen General ⸗Verſammlung des 
Bildungs⸗Vereins wurde die Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes und Verwaltungsrathes vollzogen. Der engere 
Vorſtand, beſtehend aus dem bisherigen Vorſitzenden Hrn. 
Ahrens, dem Kaſſenführer Hrn. Warnath und 
dem Schriftführer Hrn. Janneck, wurde durch Zettel⸗ 
abſtimmung mit ſehr großer Majorität wiedergewählt 
ebenfo der bisherige Geſang⸗Ordner Hrn. Wende und 
der Turnordner Hrn. Reinhardt. Für die übrigen 
Vorſtandsämtern wurden die Herren Kranki, Winkler 
I. u. II., Dröß, Foth, Köppen, Müller und Wormann 
mens reſp. wiedergewählt. Das Reſultat der Wahl des 
Verwaltungsrathes fol am nächſten Montag verkündet 
werden, da die Zählung der abgegebenen Stimmen 
nicht mehr rechtzeitig vollendet werden konnte. 

* Der Danziger Geſangverein hat für ſeine erſte 
Aufführung in dieſem Winter Haydn's Oratorium: 
„Die Jahreszeiten“, ſeit fünfzehn Jahren hier 
nicht gehört, ausgewählt. Nach der glücklichen Auf⸗ 
friſchung der „Schöpfung“ vor einigen Jahren iſt es 
verdienſtlich zu nennen, daß auch das zweite oratoriſche 
Werk des Meiſters den Muſtkfreunden wieder einmal 
vorgeführt wird, damit ſie ſich an der einfachen, ſchönen 
Natürlichkeit dieſer Muſik, welche einem fröhlichen, aber 
frommen Gemüthe entſprungen iſt, erbauen und erfriſchen 
können, damit ſie mit der Tonwelt einer entſchwundenen 
Epoche in lebendigen Zuſammenhang geſetzt werden und 
auf die hiſtoriſche Entwickelung des Oratorienſtils inter⸗ 
großes Contobuch von Veit bei Buſchkereit in 
Tilſit hervorgehoben zu werden; es ſchlägt gut 
und glatt auf, iſt feſt und accurat gebunden und 
ſieht ſehr ſauber aus. Auch einige einfache tüchtige 
Einbände von Königsberger Lehrlingen, der 
eine Pescowsky, der andere Berneck, beide 
bei Fuchi, können als ausreichende Proben der 
Geſchicklichkeit und Accurateſſe gelten. Beſcheidener 
find zwei Einbände von Bujak und Colwitz, 
beide aus Gumbinnen, bei Zander und Forſt⸗ 
reuter in der Lehre. Von Lithographien lernen 
wir nur die Arbeiten eines einzigen jungen Mannes 
kennen. Otto Schidlitzki, Lehrling in der 
Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei in Marienwerder, 
hat der Ausſtellung zwei Blätter eingeſchickt, die 
nicht gewöhnliches Kunſtgeſchick, viel Fleiß und 
angeborenes Talent verrathen. Beſonders das 
Eine, die Tochter Tizian's, die früchtetragende 
Lavinia des Berliner Muſeums, iſt eine ſehr bes 
achtenswerthe Leiſtung. Die Stoffe, die Frucht⸗ 
ſchale, die ganze Umgebung ſind dem jungen Manne 
vortrefflich gelungen; größere Ausbildung verlangt 
der Kopf und der wundervolle Nacken des ſchönen 
Weibes. In dieſen beiden Partien erreicht der 
Lithograph nicht ganz die Höhe des Eindrucks, 
welchen die anderen Theile des Blattes hervor⸗ 
bringen; man ſieht auch hier wieder, daß die 
Wiedergabe der menſchlichen Geſtalt und des 
menſchlichen Kopfes das Schwierigſte, daß dies dem 
Lernenden nur ſelten völlig erreichbar iſt. 

Endlich und zuletzt kommen wir zu den jungen 
Ausſtellern, die für die Bekleidung ſorgen. Wir 
rechnen zu ihnen auch Henke aus Tilfit, Lehrling 
des Coiffeur Fladé, der eine Perrücke auslegt, die 
alles Lob verdient. Es iſt die einzige Arbeit dieſes 
Genres. Dafür hatten aber die Kleider⸗ und die 
Schuhmacher der Provinz zahlreich Arbeiten ihrer 
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eſſante Rückblicke zu werfen in der Lage ſind. Es war 
dem Meiſter Joſeph Haydn vergönnt, noch im Greiſen⸗ 
alter mit merkwürdiger Kraft und Friſche in die Lyra 
zu greifen. Als er in den „Jahreszeiten“ 
die unſchuldige Liebe von Hannchen und Lukas beſang, 
war er bereits 69 Jahre alt. Mit dem Feuer eines 
Jünglings begeiſterte er fi) für die Dichtung feines 
letzten Oratoriums, welche ſeiner heitern und warmen 
Freude au den Schönheiten der Natur, dann auch ſeiner 
Neigung zu Tonmalereien ſehr glücklich entgegenkan, 
Andächtige Stimmungen und theils gemüthvolle, theils 
heitere Sceuen wechſeln in den vier Jahreszeiten mi 
einander ab; Alles befruchtet von bedeutender muſikaliſcher 
Schöpferkraft und gehoben durch vollendete Form und 
meiſterhafte Arbeit. Das Werk wird den Hörern ſicher 
enen großen Genuß bereiten, um jo mehr, als ſich an 
einer fleißigen und ſorgfältigen Vorbereitung der Auf⸗ 
führung nicht zweifeln läßt, weder von Seiten des ſeit 
längerer Zeit geübten Chors, noch der Solopartien, 
welche bewährten, zum Theil auswärtigen Geſangskräften 
anvertraut find. i M 


* [Polizeibericht.] Verhaftet: Der Seefahrer 


K. wegen Heuer⸗Unterſchlagung; der Arbeiter R. wegen 
Diebſtahls; die Arbeiterfron S. wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und groben Unfugs; 9 Obdachsloſe, 9 Dirnen, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: Dem Bäckergeſellen E. 
durch den Bäckergeſellen K. 1 Paar graue Holen, ein 
Paar lange Stiefel, 1 ſchwarze Weſte und 10 A; dem 
Hofbeſitzer A. in Gr. Walddorf durch die unverehelichte 
E. ein Unterbeit, 1 Kopfkiſſen und eine wollene Decke; 
dem Trödler Z. durch den Fuhrmann W. ein Pack alte 
Kleider. — Strafantrag iſt geſtellt gegen den angeb⸗ 
lichen Schauspieler N. wegen Betruges; a den 
Zimmergeſellen W. wegen Beleidigung eines Beamten. 
— Brände entſtanden am 3. d., Mittags, Bleihof 8 
(Schornſteinbrand); Nachmittags gegen 5 Uhr Breit: 
gaſſe 54 (es brannte Baumwolle in der dort betriebenen 
Wattenfabrik); Nah. gegen 5½ Uhr Tagnetergaſſe 1 
(es brannten die Fußleiften und die Dielen in der Küche 
des 2. Stockes). Die der löſchte in allen Fällen 
bas Feuer, ehe es große Dimenſionen hatte annehmen 
önnen. 

* Nach der heute eingegangenen näheren Meldung 
über das geſtern erwähnte Feuer in Miggau find 
durch daſſelbe zwei dem Hofbeſitzer Kunkel gehörige 
Ställe zerſtört und es ſind 11 Pferde in den Flammen 
umgekommen. Es ſchwebt der Verdacht, daß das 
17 10 einen Arbeiter in böswilliger Abſicht an⸗ 
gelegt ſei. 

* In der Mittheilung über die aus der Provinz 
Preußen beim Abgeordnetenhauſe eingegangenen Bes 
litionen in der heutigen Morgen⸗Ausgabe muß es am 
Schluſſe heißen: Petitionen um Aufhebung der Mai⸗ 
gie gingen ein aus Schöneck und Zuckan (ſtatt 
ugdam). 

* Durch Beſchluß der kgl. Regierung zu Marien: 
werder war der Lehrer Tychowicz aus Plusznitz wegen 
feiner Betheiligung an den Agitationen, welche den be⸗ 
kannten Plusznitzer Kirchentumult herporriefen, feines 
Amtes entſetzt worden. T. batte hiergegen Recurs 
an das Miniſterium eingelegt. Daſſelbe hat dieſen 
jedoch verworfen und die Zahlung einer Unterſtützung 
an T. aus der Staatskaſſe abgelehnt. 

Brauns berg, 3. Dezbr. Gegen die beabſich⸗ 
tigte Errichtung einer höheren Simultan⸗Töchter⸗ 
chule hierſelbſt ſind, wie das „Br. Kreisbl.“ berichtet, 
ſowohl von evangeliſcher wie katholiſcher Seite umfang⸗ 
reiche Agitationen im Gange. Pfarrer Löfflad hat 
(wahrſcheinlich nach dem Grundſatz „Die Menge muß 
es bringen“) Vorſtellungen dagegen an die königl. Re⸗ 
gierung in Königsberg, an den Cultusminiſter und an 
den Kaiſer gerichtet und iſt nach Berlin gereiſt, um in 
Audienzen ſeine ſchriftlichen Eingaben mündlich zu un⸗ 
terſtützen. Vom Curatorium der katholiſchen höheren 
Töchterſchule iſt ein Geſuch an den Cultusminiſter abs 


— 


gegangen und Petition gegen das Project ſind von 
beiden Seiten in Circulation geſetzt. Unſerer Meinung 


nach beweiſ't grade der Feuereifer, mit der am hieſigen 
Orte die katholiſche wie die evangeliſche Orthodoxie das 
angebahnte Schulſyſtem bekämpft, am beſten deſſen 
Nothwendigkeit, um auch in Braunsberg, einem durch 
und durch von den Ultramontanen beherrſchten Ort, zu 
geſunderen Zuſtänden zu gelangen. Vorerſt iſt freilich 
an eine Aenderung noch nicht zu denken, ja man bes 
fürchtet ſogar, daß, nachdem der hieſige Bürgermeiſter 
Gruihn nunmehr ſeine Penſionirung zu Neujahr nach⸗ 
geſucht hat, auch der Magiſtrat ſich den Ultramontanen 
noch willfähriger zeigen wird als bisher. 
Königsberg, 3. Dez. Eine hübſche Weihnachts⸗ 
Ueberraſchung bietet hier in dieſem Jahre ein zu 
wohlthätigen Zwecken in der Bürger⸗Reſſource ein⸗ 
gerichteter Weihnachtsbazar. Was Phantaſie und 
guter Geſchmack hervorzuzaubern im Stande war, ift 
hier wirklich zur Geltung gebracht, ſo daß man wohl 
behaupten kann, ein derartig gelungenes dem Ein⸗ 
tretenden wohlthnendes Arrangement hier noch nie 
vorher geſehen zu haben. Künſtlich hergeſtellte Felſen⸗ 
partien mit einer auf den Spitzen erbauten Burg, 
Grotten. Springbrunnen. Pflanzenbouquets, Würfel⸗ 
tiſche, Verkaufstempel, Glückräderſpiele, Reſtaurations⸗ 
plätze, Speiſezimmer und ein Bier⸗ und Weinkeller 
mit der Ausſtattung & la Blutgericht, in welcher 
Knaben in ſchottiſcher Nationaltracht die Gäſte be⸗ 
dienen, — alles dieſes und noch vieles Andere ift in 
einer Weiſe arrangirt, die jedenfalls Anerkennung ver⸗ 
dient, — Geſtern Abends gerieth hier in der Stall» 
gaſſe ein Speicher in Brand, der theilweiſe mit 
Rauchfutter gefüllt war und alsbald ein mächtiges 


Lehrlinge eingeſandt. Sehr gut gefertigte Uniform⸗ 
ſtücke bekundeten die Geſchicklichkeit und die Accu⸗ 
rateſſe der Lehrlinge Tienert und Stanull bei 
Hofer in Königsberg. Wernick bei Abloff in 
Marienwerder, Kollwitz bei Demant und 
Serupat bei Schönecker in Gumbinnen, endlich 
Schakowsky aus Röſſel zeigten durch einfache 
und feinere Herrenkleidungsſtücke, daß ſie in ihrem 
Berufe einen anerkennenswerthen Grad von Fertig⸗ 
keit erworben haben. Die Schuh⸗Induſtrie Tilſits 
wird auf der Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten 
der Zahl nach wieder durch das ungemein vielſeitig 
auftretende Gumbinnen in Schatten geſtellt. 
Schumann und Frenzel aus erſterer Stadt 
arbeiten ſolide Damenſtiefel, von denen die ledernen 
den Vorzug vor den Zeuggamaſchen verdienen. 
Aus Gumbinnen ſind meiſt gewöhnliche ſtarke 
Stiefel eingeſandt. Höfert und Noltiz bei 
Badzuhn, Schober bei Schwirbel, Kalweit (Ga⸗ 
maſchen) bei Schönecker, Quadt bei Ackermann 
ſind die Verfertiger derſelben. Als Beſtes dieſer 
Abtheilung laſſen ſich die hohen Stiefel von 
Kilian bei Blaudſchan in Rie ſenburg, fo wie 
diejenigen von Komming und von Freuden⸗ 
werth, Lehrlinge bei Neumann und Grunwald in 
Königsberg, bezeichnen; es ſind dies ganz 
außerordentlich gute Leiſtungen. Ein einziger 
Gerber, Nitſch bei dem Corduaner Kuhn in Tilſit, 
beſchickt die Ausſtellung mit zwei Kalbfellen, weich, 
geſchmeidig, gleichmäßig, gut zugerichtet. 

Iſt der Umfang dieſer Ausſtellung auch ein 
recht beſcheidener, ſo giebt ſie doch ein erfreuliches 
Bild von den erworbenen Kenntniſſen und 
Geſchicklichkeiten unſerer jüngſten Gewerbetreibenden, 
von denen einzelne überraſchend Vorzügliches leiſten. 
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Flammenmeer bildete. Das in ber Nähe befindliche 54 Vereinigte Staaten Ir 1885 — 578. Ver⸗Br., 140 f. Gd. Regulirungspreis 132 . — Gerſte 


1 5 London, 3. 
Berlin, 3, Desbr. Der Neffe ber e bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 


Frau Lack, der Tiſchlergeſelle Louis Lack iſt bereits Weizen 7 a 0 
1 ar kordes] Weizen 73556, Gerſte 6594. Hafer 44 071 Qtrs. 
i Ds Ye | rer Mehen the Ne, fr, enatommeng Sakura 


iederlicher Lebenswandel bekannt war. Es wurde ſteigende Tendenz Andere Getreidearten bei ſchleppendem 
De bas e am Freitag Morgen noch völlig von Geſchaft nominell 5 5 Een 18 
Geld entblößt geweſen war, am Abend aber — nach Paris. 2. 19107 10880 5 A 5 1 5 N 
dem Morde — eine Zeche von mehr als 10 & bezahlt | 71,8% an Goldrente 631 er 9 1 700 Weizen 7 1000 File hochbunter 1358 217,75, 
hatte. Er wurde in Schwedt verhaftet, wo er eine 72,0, ee en 557 50, 8 ea bah 130g 221,25, ruſſ. 127/88 223,50 M. bez., rother 
Geliebte hatte, mit der er am nächſten Donnerſtag 1 7165 00 80 n rdiſche Priorität 57 0 116/78 160, 1188 169,50, 119 169,50, 122/38 
ſtandesamtlich getraut werden follte. In feinem Beſis 1865 1020, Türken de 1869 49 00, Türkenle de 178,75, 1248 174, 1264 193, 126/78 185,50, 127/88 
wurden noch ca. 150 K. vorgefunden; außerdem war er 91 55 Credit obilie 153, Spanier 155 55 190,50, 127/88 197,50, 128/92 188,25, ruſſ. 1228 
mit einer neuen Kleidung verſehen. 9 int 2% Snszcanak⸗Actienz 719 85 erter. 13, do. 181,25, 1283 185,75 M bez. — Roggen Yir 1000 
Altona. Vor der Strafkammer des hieſigen Kreis⸗ 1 S 12 5 Lainerale 1515 Credit 19 Gen Kilo inländiſcher 123/48 132,50, 135 Au bez., fremder 
gerichts wurde vor Kurzem eine Anklage wegen Ver⸗ Egypt 2461 Wechſel FR EIS au 1108 117.50, 112/38 119,25, 1148 121,25, 116% 
gebens gegen das Markenihuß-Gefet verhandelt, 55 15 1 b au Benda 5 Int, 123,75 . bez., Dezbr. 130 K Br, 128 „. Ob, 
die auch für weitere Kreiſe von Intereſſe iſt. Wer h. 185 5 59225 ee 500 Frübiahr 135 l. Br, 132% f. Gd. — Gerſie de 
Näbmaſchinen⸗Häudler J. Laufenburg hat Näh⸗ d, är A il 82 25 Dr i e Mehl 1000 Kilo große 142,75, 148,50, 154,25, 157, 158.50, 
maſchinen aus der Dresdener Fabrik von Seidel 1 ai „ D b 5 5 rz⸗Juni 32,25. 5 eh 160 K. bez., kleine 128,50, 131,50, 142,75, 145,75 
und Naumann feilgeboten, welche die Handelsmarken 10100 5 20 es 995 en ruſſ. 125,75, 128,50 M bez. — Hafer e 1000 Kilo 
der Nähmaſchinen von der Singer Manufacturing Co. Rüböl Yr März: 155 35 90 VE rz⸗Juni 5 60 loco 96, 104, 108, rufſ. 96, 98 M bez. — Erbſen 
in Newyork tragen mit dem in kleiner, faft unlesbarer 5 12599 105 Au 1.8 a 1 AN „r 1000 Kilo weiße 124,50, 128.75, 133,25, 140, 
Schrift hinzugefügten Wort: „imitat.“ (nachgeahmt). 2er Januar-April 99, 9 0 458 0 D Mal⸗ 144,50, 146,75, 148,75, 151 M bez., graue 126,50, 
Der Staatsanwalt beantragte eine Geldstrafe von Aa 12 55 der Dezember 58,25, e Mai- 160 & bez., grüne 137,75, 144,50, 148.75, 153,25, 
1500 K. und Vernichtung der betreffenden Maſchinen Auguſt 61,25. 155,50 & bez. — Bohnen de 1000 Kilo 124,50, 
128,75, 133,25 „ bez. — Wicken der 1000 Kilo 


5 ; f : Angeklagt Antwerpen, 2. Dezbr. Getreidemarkt 
de den da ore Singer ichen Hartz uicht gekannt, (Sczlußbericht) . Weizen vubig, Rosgen ſteng 10225, 108,75, 111 K be. ,  Cpiritns Ye 10000 
leiter . ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 


führte an, daß er die Singer'ſche Marke nicht gekannt, 
und darüber loco 49% M bez., Dezhr. 49 ½ A 


Tonne bezahlt. — Spiritus loco wurde zu 48 K. 
gekauft. 


Productenmürkle. 


Königsberg, 3. Dezbr. (v. Portatins & Groth.) 
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ie Vertheidi Zdrücklich d Hafer matt. Gerſte ruhig. Petroleum markt. 
FVV 
bezeichnet ſeien, der Angeklagte übrigens dieſelben wohl 9775 ER 31'% x 29515 15 Be, 0 
feilgehalten, aber noch keine verkauft habe. Der Ge⸗ fr 51 Steigend r Febr. 31½ Br., Jr rz 


die Vernichtung der Marken, nicht der 
Maſchinen ſelbſt aus. Er führte in dem Erkenutniß und Export 1000 Ballen. Feſt. 


aus, daß der Angeklagte als Händler mit Nähmaſchinen 3 85 Koggen Pe Dezbr,Jaunar — 4, ir Frühſahr 
die Firma Singer kennen miſſe, daß er alſo gewußt, 5 Danziger Börfe, 139,00 A., e Mai⸗Juni 138,00 l. — ler site 
es handle ſich um einen unerlaubten Gebrauch der ge⸗ Amtliche Notirungen am 4. Dezember. Dezor. — & — Rübzl 100 Kilogr. Ye Dezbr. Mauritania 


lich geſchützten Singer ſchen Handelsmarke. Der Ber Weizen loco ſehr flau, 77 Tonne von 2000 
ah 190 ferner an, daß der in faſt unleſerlicher feinglafig u. weiß 100-134 240.60 . Br.) 
1 


Schrift gemachte Zuſatz „imitat.“ beweiſe, es ſei ſtrafbarer hochbunt 128-1318 230-245 K Br. Januar — A, ur April Mai 51,70 4. 


1 Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 215 K. 
Jepeſche war beim Schluß des Auf Neef 126 88. bunt r Dez. 214 M Br., 


Geſegelt: 


Vieh 8 
a Leihamt war in hoher Gefahr, doch gelang es enigte Staaten 5 1 fundirte 107%. Oeſterreichiſche loco flau, große 103/48 167 K., 109 —1178 173175 K, Berlin, 3. Dezbr. Zum Verkauf ſtanden: 2184 
| ben den bedröh lichen Brand ouf das eine | Gilberrute 56. Defterteichiihe  Wapierrente 53 ruſſſche 1062 163 , Futter: 125 K. kaſſiſce Futter. Rinder, 821 Schweine, 1014 \ 

| elches allerdings vollſtändig in Aſche gelegt 5 ungar. Schatzdonds 24. 6 üngariſche Schatz 123, 125 M der Tonne bezahlt — Erbſen loco flau, Hammel. — Das Geſchäft in Rindvieh war in Folge 


et. 


Angekommen: 
Stettin, Güter. 

Geſegelt: Syſtrarna, Ohlien, Carlskrona, Ballaſt. 
Dubliu, Getreide. — 


(SD.). 


markt 


Kaffee. 


K. Amſter dam, 30. November. 
verkehrt in ſehr günſtiger Stimmung. Die Accepte vom 
Ausland ſeit der Auction ſind befriedigend, und es 
bleibt eine gute Bedarfsfrage beftehen. 
Java ift heute 53%, und 54 6. zu notiren. — Es herrſcht 
im Allgemeinen hier eine 
welche ſich zum Theil au 
der 1878 /' ger 


Kälber und 3663 


0 Gebäude, w & N j > Ä 
> ränken. bends 2. Emiſſion 87½. 678. Pernaner 12¼½. Spanier] Mittel⸗ 140 M, Futter⸗ 125, 132 M, ruſſiſche gute der Auweſenheit vieler Exporteure, welche nicht unbe⸗ 
wurde, au beſch - 13. 5% Ruſſen de 1873 78½. — Platdiscont 3%, fel] Mittel⸗ 148 M, Futter- 136 K. 7 Tonne — Hafer] dentend kauften, in I. Waare ziemlich Leber, in II. 

Vermiſchtes. — In die Bank floſſen heute 18 000 Pfd. St. loco ruſſiſcher 100 K. 7er Tonne. — Rübſen ruſſiſcherf und III. Waare indeſſen verlief der Handel, da der 
= Dez. Jetreidemarkt. (Schluß⸗ 220 K, guter 265 (l., Potter ruſſiſcher 220—230 f. er Lokaldedarf nur gering, im Ganzen flau. Was die 


Preiſe anbetrifft, ſo fand eine Veränderung derſelben 
nicht ſtatt. Bezahlt wurde 1. Waare mit 63, II. mit 
51—54 und III. mit 33—36 M 9 100 & Schlacht⸗ 
gewicht. — In Schweinen war nicht allein der große 
Auftrieb als auch das conſegnent ſchlechte Weiter die 
Veranlaſſung, daß der Handel ein ganz ſchlechter, ſo 
daß die Preiſe durchgäugig ein Reduckion erfuhren. 
Ausgegeben wurde für beite Waare nicht mehr wie 
51 ., für II. 45-48 und für III. 39—44 l. 9 100 8 
Schlachtgewicht. — Bakouner brachten heute nicht mehr 
wie 48 — 49,50 K., bei einer Thara von 40—50 8 — 
Der Hammelauftrieb war dem Bedarf angemeſſen, es 
verlief aus dieſem Grunde das Geſchäft beſſer wie ſonſt 
und waren auch die Preiſe eine Kleinigkeit höher ais 
am vorigen Montag. Ausgegeben wurde für I Qual. 
24—25 und für II. 18—19 K %r 45 8 Schlacht⸗ 
gewicht. — Der Kälberhandel war ein ganz flauer und 
die Preiſe niedriger (30—50 I Ya 8 Schlachtgewicht. 
* — — TEE 
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5 ungünſtige Berichte 
Java⸗Ernte ſowie auf die 
Maatſchappy⸗Ablieferungen „er November (von 113 362 
Ballen) gründ 


betreffs 
großen 


richtshof ließ den letzten Einwand als ſtrafmildernd ! Br., 55% M Gd., Juni 54%, M Br., 54 K. Gd., 
f it 300 KH. Geldb Liverpool, 2. Dezbr. [Baumwolle.] (Schluß; i 1 Scziſſs⸗viſte. 5 
aud pracß die te den Angeklagten au 3 Sie bericht). Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation Zune aa = Sea er Hr Dezbr. — A Neufahrwaſſer, 3. Dezbr. Wind: SO. 


Kreßmann (SD.), Scherlan, 


Darner, 
Volant, Sinclair, Exeter, Getreide. 


4. Dezember. Wind SO 


Gammelho 


8 Uhr Morgens. 


Blattes noch nicht eingetroffen. er April⸗Mai 216 & Br., 214 fl. Gd., Ya preishaltend. — Roggen hatte loco von hieſigen und Barometer. Wind. 
. Mai⸗Juni 217 & Br. benachbarten Mühlen etwas mehr Beachtung ohne ſich Aberdeen . . 770,60 — ſtill Dunſt 
„Dezember. [Getreidemarkt.) Roggen Loco febr feſt, Jer Tonne von 2000 4 dadurch in den Preiſen zu heben. Termine ſchließen Copenhagen . 769,4 O mäßig bed. 
Weizen loco und auf Termine ſtill. — Roggen Inländiſcher und unterpolniſcher 136-138 „ bez. nach anfänglich ſtrammer Haltung abgeſchwücht. — Stockholm 712.1 NO leicht Nebel 
ruhig. Weizen der Dezember Regulirungspreis 1208 Lieferbar 132 . Rüböl war ſchwach belebt, bei einiger Deckungs frage 5 0 1 . 770,5, — ſtill wolken! — 
Gd., er April⸗Mai Je 1000 Kilo Eu Lizſerung zie April⸗Mai unterpolniſcher 141 aber feſter und beſſer bezahlt. — Spiritus bei Petersburg. . 774,4 SD till Schnee 
— Roggen e Dezbr. 150 Br., A. Vr., 0 Gd. 5 einigem Handel in feſter Haltung. — Petroleum Moskau . .. 778,3. Sd), fill bed. — 
Mai e 1000 Kilo 150% Br. Gerte loco de Tonne von BUCH große 103 bis feſter. — Roggenmehl auf alle Termine matter. — Cork. 769,1 NNO leicht bed. 
149% Gd. — Hafer flau. Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, 1178 165—175 K., kleine ohne Gewicht 125 . Weizen Far 1000 Kilo gekünd. 16 000 Ctr., Kündigungs⸗ Breſt. 766,60 NO leicht bed. 
0 He Mai Pr 200 f 72½. — Spiritns Erben Ioco der Tonne von 2000 & weiße Futter- preis 214½ A, loco 190—235 K u. Qual., gelb ſchleſſſc elder 755,9 N leicht bed. 
Dez. 42, Yer Jan.-Februar 42, Je April „132 l. Mittel 145 l. 5 und märkiſcher 205—215 K ab Bahn bez., meißbunt| Sylt 767,9 NOT ſchwach Duaſt 
Mai⸗Jnni der 1000 Liter 100 78 42½.] Spiritus loco er 10,000 K Liter 48 A polniſcher 2.0—216 M ab Bahn bezahlt, ruſſiſcher Hamburg . . . | 766,7 ONO mäßig Nebel 
— Kaffee behauptet, Umſatz 5000 Sack. — Petroleum chte l unbüfone s cgurle. London, 8 Tage 195210 K. ab Bahn bez., Fer Dezbr. 213½—214½% Swinemünde. 768,08 leicht bed. 
fefter, Standard white loco 11,50 Br. 11,30 G., 20425 Ob, d be, Breuß Eonfolidirte Saag: An. a bez, die Dezember⸗Jaunar — M, ril⸗]Neufahrwaſſer 769,3 5, ſeicht jur. 
dur Dezbr. 11.30 Gd., die Januar⸗Februar 12,20 Gd. leibe 103,70 Gd. 81. ic Wienkiihe Staats „Schuld Mai 1878 237% K. bezahlt, 7er Mai⸗Juni 208 ½ K Memel . . 770,3 OS ſchwach Nebel 
— Wetter: Trübe. ſcheine 93,45 Gd. 3% Wes preußiſche Pfanpbriefe, bezahlt. — Roggen zur 1000 Silo, gekündigt Paris 762,3 NND mäßig bed. 
Bremen, 3. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum zatterſchaftlich 82,65 Gd. A. bo. do. 94,15 Gd., 1000 Etr., Kündigungspreis 140 K., loco 130 —150 & Erefeld 764,2 ONO ſchwach heb. 
eſt. Staudard white loco 12,10, 7er Jan. 12,40, Jr 44 t do. do. 101.20 Br. det Stettiner National aach Umalität, ruſſiſcher 132—139 M ab Bahn u. Karlsruhe . 760,2 n ſchwach bed. 
ebr. 12,50, 7% März 12,50. £ Danvihelen« Pfandbriefe, pari rückzahlbar, 96,10 Br. Kahn bez., inländiſch. 142—147 M ab Bahn bez., Wiesbaden .. 762,0 N ſtill bed. 
I Fraulfurt a. M., 3. Dezbr. Effecten⸗Societät. Was Vorſteheramt der Kanfmangtchaf Ar Dezember 140.139 % M bez., der Dezember | Caſſel 764,4 NO leicht ged. 
Creditactien 178, Franzoſen 222%, Galizier 210. — —ͤ— Januar 140—139% K. bez., Jr April⸗Mai 1878 142 K. München .. . 758.5 NO ſchwach Nebel 
— Feſt. 1 Danzig, den 4. Dezhr. 1877. bez., ir Mai⸗Juni 141 M bez. — Rüböl 9 100 Leipzig 766,4 OSO fill; bed. 
Amſterdam, 3. Dezember. [Getreidemarkt. Getreide⸗Börſe. Wetter: Trühe. Wind: Oft. Kilos mit Faß, gel. — Ctr., Kündigungspreis — K., Berlin 766,2 S ſtill bed. 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine unverändert, Weizen loco ift heute am Markte wieder unver⸗ loco mit Faß 74.2 A, loco ohne Faß 72,7 K, . Wien 764,8 — ſtill ſbed. 
der März 317, ur Mai —. — Roggen loco behauptet, ändert flau und ohne Kaufluſt geweſen, denn im Aus⸗ Dezbr. 72,6—72,8 K. bez., Ir Dezbr.⸗Jan. — A, Yie Breslau 767,2 SO Til bed. 


uf Termine unverändert, Yr März 191, 7er Mai 194 lande ſind Verkäufe nicht zu machen geweſen und der 
gers % Mai 448, Jer Herbft 424. — Nübt loco Inhalt der Londoner Privat⸗Depeſchen lautet vollſtändig 
%, Yr Mai 42%, er Herbſt 41. — Wetter: entgegengeſetzt der officiellen Markt⸗Depeſche. Nur durch 

neues Entgegenkommen unſerer Verkäufer konnten Er: 
porteure veranlaßt werden, einige Ankäufe zu machen 
und ift bezahlt für Sommer⸗ 1298 200 M, roth 1248 
204 A, hellbunt 124— 129/305 216 —232 ., hochbunt 
glaſig 129/30 - 131/28 218—234 , weiß 1208 230 , 
126/7, 127/88 232, 240 Kl. r Tonne. Für ruſſiſchen 
Weizen fehlte es ebenfalls an Kaufluſt und nur recht 
mühſam konnten davon einige Verkäufe gemacht werden. 
Bezahlt iſt für roth abfallend beſetzt 119—124/58 170 
bis 185 ., beſſerer und Winter: 125/6, 127/88 185, 
192, 195, 197, 200, 201, 203 K, roth milde 129/30, 
1318 215 AM, Seudomirca glaſig 1268 220 ., 130 
225 l. Tonne, Termine geſchäftslos. Dezember 
214 A Br., April⸗Mai 216 Al. Br., 214 (l. Gd, 


April⸗Mai 1878 71,5 71.6 K bezahlt, Ye Mai⸗Juni 
— A bez. — Spiritus zee 10 000. . mit Faß, ger 
kündigt 30 000 Liter, Kündigungspreis 50,6 ., J 
Dezbr. 5,5 50,7 M bez., er Dezbr.⸗Jannar 50.5 — 
50,7 A. bez., Jr Jau.⸗Februar 1878 — K bez., r 
April⸗Mai 1878 58 — 53,2 K bez., Ye Mai⸗Juni 53,1 
533 & bez., e Juni⸗Juli 54,1—54,3 M bezahlt, 
Yr Juli⸗Auguſt 55,1 55,3 & bez., loco ohne Jaß 
50,8 & bez. — Petrolens dee 100 Kilo mit Faß, gel. 
800 Ctr., Kündigungspreis 26.2 K, loco 28,5 A, r 
Dezbr. 26,2 —21,1— 26,2 „ bezahlt, Ye Dezbr.⸗Jannar 
26,2 — 26,1 26,2 K bez., r Januar⸗Febrnar 27—26,8 
AH. bez. Ye Februar — . bez., r April⸗Mai 1878 
— M. bez. — Oelſaaten e 1000 Kilo, Winter⸗Raps 
310—339 A, Winter⸗Rübſen 310—325 f. — Weizen: 
mehl inc. Sack r 100 Kilo loce No. 00 51—29 A, 
No. 0 29-28 K, to. 0 und 1 27.50 — 26,50 K. — 


geſtiegen, ſeit 


aufgehört. 


1 


1) Seegang leicht. 


g D SD 


Im, Janſſen, Kopenhagen, 


Mißbrauch der geſchützten Singer ſchen Marke ſeitens hellbunt 197-1808 225-240 K Br. Petroleum der Dezember 12,65 A Holz. — Strömmen, Jverſen, Antwerpen, Holz. 
des Fabrikanten beabſichtigt. bunt 13251284 215.225 K. Br.“ 170-234 Berlin, 3. Dezbr. [Originalbericht von E. Faltin.] Nichts in Gicht. 
— — — ů i' 140.1344 200 225 A Br. A bez. Der Beginn der neuen Woche brachte ein etwas ber 95 e 
Förſen⸗Jepeſhen der Danziger Zeitung. erkinair .. . 105-1508 170-200 A Fr. lebteres Geſchäft, obgleich erwähnenswerthe Frei Thorn 2 Dez. aferftand 1 Juz 8 Bol. 
5 5 ili liner görſen⸗ ruſſiſch rot). . 123-130 — 4 57 fluctuationen nicht ſtattfanden. Weizen ging auf nahe Wind: O. Wetter: bewölkt, milde Luft. 
Die heute fü ige Ber iner f ruſſiſch orbinair 115-1258 — M Br. Termine bei Uncontractlichkeit der ganzen Kündigung 32. ELLI 


und einiger Deckungsfrage zu etwas beſſeren Preiſen Meteorologiſche Nepeſche vom 3. Dezember. 


Wetter. Temp. C. Bem 
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3) Seegang leicht. ®) Staub⸗ 
regen. ) Seegang mäßig. 5) See ruhig. ) Duuftig. 
7) Abends Nebel. % Geſtern Regen. 

Das Barometer iſt in ganz Europa fortdauernd 


1 am ſtärkſten in Polen. Ueber dem 


Dentſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtunaen. 


botniſchen Buſen iſt der Luftdruck ſehr hoch mit wind⸗ 
ſtillem Froſtwetler, in ganz Mitteleuropa berrſcht eine 
öſtliche und nordhſtliche Luftſtrömung, leicht bis friſch 
wehend, mit trüber und ziemlich warmer Witterung. 
Im Nordweſten der britiſchen Inſeln find ſüdliche 
Winde eingetreten und hat das Steigen des Barometers 


London, Mai⸗Juni 217 A Br. Regulirungspreis 215 A Noggenmehl mel. Sack Pe 100 Hilo loco No. 0 22½ 8 Bersmetere Thermometer 
ſols 95% excl. Roggen loco feſt, beſonders guter mit ſchwerem 20½ A, Fo. 0 und 1 19% —18 A, Jr Dezbr. 19,30— | S|& ln En Wind gd Welter. 
barden 6½. 3 Gewicht. Verkauft wurde unterpolniſcher und inländiſcher | 19,35 K. bez., der Dezbr.⸗Jannar 19,30 — 19,35 K bez., eee eee 
3% Lomb.⸗Priorit. neue nach Qualität 1228 zu 132 di, 1278 144, 145 K., Jer Jannar⸗Jebruar 1878 19,80 K bez., Yer Febrnar⸗ 3 4 340,80 | + 38 SSO. flau, trübe, bed 
7976. 578. Ruſſen de 1872 polniſcher 1188 128 M, ruſſiſcher 1148 122 . 7 März 1878 19,85 M bez. ur März⸗April 19,90 K 4 8] 83995 | + 15 SO, leicht bedeckt. 
5 10 Tonne. Termine April⸗Mai unterpolniſcher 141 ] bez., er April⸗Mai 20 A bez. 121 339,92 | + 20 S. mäßig „ bed dt 


Anleihe de 186 En 


Berliner Funds barſe td 3. Dezember 1877. 2 


wegen Uebernahme von 50 Mill Mk. 47ckiger Preuß. ſchwach. Die Oeſterr. Nebenbahnen blieben unbelebt | und andere deutſche Staatspapiere ſtill und unverändert 


Ehe Baar]? 1134,80 Bug. Send. kanns | 62,40 de Mr Mr 26,75 eren rb , 101 


7 Sinſen vam Staate garantirt. 


Der geſtrige Privatverkehr blieb faft ganz ge⸗] Conſols feine Zuſtimmung ertheilt, derzufolge noch inf und faft unverändert in den Notirungen. Die localen] Einheimiſche Prioritäten waren r. 
ſchüftslos. Heute eröffnete der Verkehr in ziemlich dieſer Woche zum Courſe von 93% die Subſcription] Speculationseffecten verhielten ſich ſehr ruhig. Dis⸗ gingen aber en nur ſehr wenig 1111 Seide 
feſter Haltung, wozu die Herabſetzung des Disconto darauf eröffnet werden wird. Die internationalen conto-Commandit⸗Anth. ließen aber trotzdem eine feste und Ruſſiſche Prioritäten zeichneten ſich durch Feſtig⸗ 
ſeitens der Reichsbank beigetragen haben mag. Geld Speculationspapiere wurden nur wenig gehandelt.] Tendenz zum Ausdruck kommen. In den auswärtigen keit au: Auf dem 
war flüffig, für Prima⸗Briefe hielt ſich der Satz auf Deſterreichiſche Creditactzen konnten die anfängliche] Staatsanleihen war der Verkehr auf ein Minimum das Geſchäft faſt gänzlich. Bankactien waren im All⸗ 
3½ K. Nach mäßiger Abschwächung geſtaltete ſich] Avance nicht behaupten und gingen auf den Schluß: reducirt und erfuhren die Notirungen kaum eine gemeinen recht feſt. Induſtriepapiere betheiligten ſich 
die Tendenz wieder zu einer feften, als allgemein de cours von Sonnabend zurück. Franzosen hielten ſich ſchwache Aenderung. Rus, Wertde zwar ebenfalls aur wenig am Verkehr. Montauwerthe ſchwach und 
kannt wurde, das Finanzminiſterium habe dem Offert etwas beſſer. Lombarden blieben ſehr ſtill und eher] geſchäftslos, im Ganzen doch aber eher matt. Preuß iſche] meift vernachläſſigt. - 


Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. do. S tral. 8. Uns. 5 | 77 | Sites 6 Div. 1876 | Div. 187, 
een „| Belimgamburg 172,25 11 Tb 118,75 97 de. do. Elbetban | 5 64, 10 W ge. - Command. 106,60 4 Dütten⸗Geſellſ⸗ 
Conſolidirte An 4104 40 Nen 100 d e ee 5 14005 Ber lin. Nordbahn — 6 Tilft-Inſterburgz | 15,75 9 4 kungen, ee 5 50 Gew.- Br. Schuſten 1 6 re ee 
Er. Staatt- Anl. 4 8,70 bent len A 3 | 40.75 Berl- Pad. Magd. 75,60 3%½ de. Str. 71,75 4 fungar. Oban 5 53 nt. Handelsgeſ.“ — g orim. Unten gb. 5,50 0 
Staats- Scuol. 2 93,70] , „„, 5 100 auf Led. Sed. vd. 5 71,90 verlin-Stettin 105,50 8/10 Beimau-Bera gen.) 38 2%%ů] Pref-Sralwo 5 65,50 Abniggb. Ver.. 5% | Rönige- u. Laurah. 74,60 2 
br. Prüm .-A. 1885 37 m. „„ 5 12,25 Presl. Sw. 5s. 62,10 8 | 12.50 0 (bark ut. | 5 | 8240| Meining.Gentts.| 72,20 2 Stenberg, aim 17,50 1% 
Deutſche Reichs⸗A. 4 94,8 85 8 Berk 5 Muff. Pol. Schatzeol. 3 74,25 Köln⸗Minden 87,60 5Yal Vreſt-Gr j wo 27,751 0 KKurst⸗Charkow 5 82 Norddeutſchehank 137 8 do. StPr. 83 605 
Vanbſch. G.⸗Wfobr. 4 37 80 2 San. 5 Bol. Bid. ER. 5 62.25 erf. Kr.⸗Kempen == B reſt⸗Kiew 44.80 0 | aursk⸗Kiew 5 88 Oeſt. Credit.⸗Anſt. — 1½¼ | Sietoria-Qütte 10,20 — 
Egcpreuß, Pubs, 34 5 5 895 hei do. Biquidat-Be. | 4 55,40] de. rm | — O I Satizier 105,50 7 A Wtosco-Miaſan 5 | 96,50 | Pr. Voden⸗Gred. 99 8 WechſelCorrg el Cour — 
do. do, 4 4189 Hu. . E. rtr 110 4 93,60 Amerik. Anl. p. 1888 3 — Hall e⸗Soran⸗Gub. 8,70 © [Gotthardbahn 43,30 8 IT Mosco⸗Smolens? 5 81,75 Pr. Cent. Bd.⸗Cr. 117 955 B el⸗Cours v. 3. Dezbr. 
5 De alles gj U. Em t. 100 5 92 do. 5% Anl 5 10⁴ do. St, pr. 27,25 0 | Kronpr. Rud. 48,50 5 | Evvingk Bologeve 579,30 Preuß. Erd⸗ Aut. — 0 re 8 25.18 168,45 
Worm. Pfanddr. 82,60 Stent. Nat. Hp. 5 | 95,75], do. do. p. 1881 © 104,20 Hannoper⸗Altenden 7.50 © Luttich-Aimburz 15 0 inigſan- Keno 5 88,40 Pom. Kitterſc.⸗B. 2,75 8 do. 2 Mn. 3 167,80 
do. do. 41 94,40 . fRewvork.Stadt⸗A. 107,75 . Ras 9 . Bnkv. . London 8 Tg. 5 120,425 
ER do. St.⸗Pr. 18,90 0 Heſter.⸗Fran z. St. 5¼8]0 J Warſchau⸗Teresv. 5 82.75 Schaffhauſ. Bnkr. 48 0 2 ; 
do. de. 43 101,75] Ausländiſche Fonbs. do. Go. | 103,60 Narkiſc⸗Woſen 12,500 0 [ do. Nordweſtb. 181 5 este. Dantverein 81 5 d. s Mn. 5 20.29 
Bofenſche aeue do. 4 | 94,20] Oeſterr. Goldrente 4 63,25 Stalleniſche dente 5 | 7125| de. St. Br. 69.50 3%] de. At m. = Bank und Induſtrieactien. Stett. Matterbant| 89 0 Baris 3 76 |2 | 81,20 
Beckprsub. Mode, 23, 82,90 oeperz.papttenteldt| 54 „ de. Tabaks det. | — | Mmandesgatiee. 105 | B 4 acer. v. 38,75 4% Bw. 187 Ber-BLQuistop| 0,40 g da Bani. 2 8 81,16 
8 do. 4; | 9430| de. Silber-Rente 450 56,70] do. Tabaks. Dol. f 102 B. 66,50 % Ainmänier 14,90 0 |} Berliner Bank 6,50 9 fAcctien d. Colonia 6460| 55 7 aan 280.80 
e 5 de. Sosse 165 4 36, O ſSramoſche nente 7 „ 0 % 5 [ de. eur 59,50 8 erl. Bantverein 39 0, Lelpr. Feuer-. | 8370196 wen 8%: 4419.35 
do. II. Ser. 5 103 250 de. Ereb.⸗L. v. 1888 — 302, 40 [taab⸗Oraz. -A. 3 70 Mainz eudwigsb 78 5 [ Auf. Staatsb. 110,60 6,95 Berl. Saſſen⸗Ber. 140 107 Bauverein paſſage 15 1 28 An. 4189,15 
„% en, 1211129720] no. ok . 185019 n e . Peessbung 0886.16 1206,85 
— 4 99 25. do- Lose v. 1864] - 1851,50 Ben 8580 ee 8 10,10] Niederſchl.-Märk. 95,60 4 Sczwelz. Uniond. 3,50 0 Berl. Handelz⸗E. 67,50 0 Gel. Central zraße 19,50) 9 do. an 206,40 
bo. do. 44 100,75 Ungar. Eiſenb.⸗An.] 5 69 Türk. 6e Anleihe 3 25 Nordhauſen⸗Erfurt 17 & do. Weſtb. 12,30 % Bert. Wechslerbr. — 0 Deutſche Baugeſ. 57,75 g Nerſcdan 8 * 16 1207 
do. de f. 8. 4 94,60, unganich Soofe (9 149,75 Türk. Eijenb-Rooje 5,50 St. Be. 28,75 19a) Warſcau-aglen 158 | 67/0 Brest. Discontob. 61,50 4 | do. Eiſnb⸗ -.. 2,50| — Sorten 
Bon. Nentenbr. 4 94.60, de. Satan. 16 87,50, — NE Oderſchl. A. u. C. 124,75 9% m (Lentrib. f. Bauten 3,75 0 do. Reichs-Gont. 67,50 G | wuraten ö 9,55 
Woſenſche do. 4 60 Ruſs⸗Egl. Anl. 18225 76, 10 Eiſenb⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Lit, B. 117,30 9%] Auslündiſche Prioritäts⸗ Strb. f. Ind. u. Hud 69,50 0 A. ©. Omnibnzg. 96 e | — 
Preußische do. | do. do. Anl. 185918 — Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 27,75 0 Obligetionen. Danz. Bankver. ig 25.25 6 [Str. F. f. Baumat. % | SO BranchBt. 16,22 
Dad. Fr. A. 1887 |4 119,40] do. do. Anl. 158215 | 78,30 Div 1876 de. St.- Pr. 5 56 Sotthard⸗Bahn | 5 48 | DanzigerWrivats. 104,25 7 [Verl. Pao. Fabr. — 8 | Juperlalt pr. 30 r 1393 
Bayer. Präm.-I. 4 120,50 bo. do. von 187015 | 83 Aacben⸗Mafrict | 16,25 3 Kectte Oderuferb. 84.50 68] tRaſchau-Oderba. 5 58,90 Darmſi. Bant 101.50 8 |wWösiertMaiging.| 6,75 9 Dellar 4,20 
Wraunſch. Pr. X. — 82 do. do. von 187115 | 79,50 Bergiſch⸗Märk. 74,20 3% >». St.- r. 104,50 62 Igronpr. Rud.⸗B. 564,90 Deutſchessenoff. B 86 5 % ] Weſtend⸗Geſelll. — Fremde Banknoten — 
özin.⸗ Mb. Pr.. 3109,40] do, do. von 187215 | 79,50 Berlin⸗Anvalt 85 6 Sttzeiniſche 107,30 7½ 40er. Staatsb. 3 324 Deutſche Bank 92,10 3 | Battiiser Aoyd 5 Franz. Banknoten 81.80 
Barg. Bortl. Loofe 3 175 | do. do. von 18788 | 80 Serlin⸗Dresden 8.80 © bein- Mah 5,100 & Agg. B. Lomb. 8 228,75 Detſch. Ei. u. W. 107 7. I Rönigsbg.@ulten| 5,75 Suderreichiſcht Banu. 170,35 
Räbeder Bre Anl. 3169,50 / ds. Senf. O51. 187. 4, 71,60 Bertin-Birtig 9,70 Saat- Babs 10 10 ö. 5% Oblg. 5 | 77,75 | Deutſche Reicks⸗t 156,75 6½ Wilbelmabütte 38,10 0 de, Seierl 181,50 
1 AKT ur cb. 73 wid Meer 8 6 Obrickl-Elinb.- E. 25 O lese wonlnstevp 207 


S Origimal-N 


Preis je nach der Ausftattung 
von an. 


5 Nachmittag wurde uns eine Tochter 
eboren. 
5 Iulius Rohrdanz und Frau 
5877). geb. Sommer. 
Die Verlobung ihrer Tochter Lina mit 
Herrn Arthur Kressmann hier⸗ 
ſelbſt theilen ergebenſt mit (654 
Rechtsanwalt Mallisom u. Frau. 
Danzig, den 3. December 1877. 
gen 1. December ab find meine Sprech⸗ 


ſtunden: 


Morgens 8 bis 9 Uhr 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr. 

6 5 Dr. Loch. 

Dies Deutsche 


ger 


7 


5 


Maſchinenarm die volle 


6 run d 7 C 7 ed ith an K 17 ji botenen Maſchinen find nachgemachte. 
zu Gotha , 


gewährt bypothekarische Darlehne auf länd- 
liche und städtische Grundstücke. Anträge 
nehmen entgegen die Hauptagenten 
Alfred Reinick & Oo., 
578) Ankerschmiedegasse 6. 
8 55 FE ER 
Homo sum meuefter Roman 
von Georg 


bers, leihweiſe zu haben bei 
Hermann Lau, 


WE Grosser Welhnsohts-Rusverauf SE 
vorzüglichster Gemälde in Oelferbendruck, 
künstlerisch retouchirt, daher nicht mit den jetzt so massenhaft ausgebotenen Colpor- 
tage- und Prämienbildern zu verwechseln. Anderer Unternehmungen halber beabsich- 
tige ich das grosse Lager von über 300 der besten Reproductionen nach Originalen 
berühmter Künstler bis Weihnaohten d. J. zu jedem nur annehmbaren 
Preise vollständig zu räumen, (6171 
Darl Müller, Vergolderei, Spiegel- und Kunsthandlung, 


Langgaſſe 74. (557 
g Abonnementsbedingungen billigſt 

8 teft en und Magdeburger Sauer⸗ Jonengasse Mo, 26. 
9 70g offerirt zu billigen Preiſen Bene 


3 


e 


e 
Herrmann Lehrke, Langfuhr. 7 
1877 er ei 


Astrach. Perl-Caviar, 
Elb-Caviar, 
Pomm. Gänusebrüste 


empfiehlt 


J. G. A mont. 
Langgasse 4. «os 


Pomm. Gänſe⸗Brüſte und 
Keulen. 


Delikat friſch geräuchert empfiehlt billigſt 
8 5689 dr v. Wiecke, Holzmarkt 2. 


} ügli ön 
ampf⸗ Caffee, n Benn un 
Aroma à &. 1,80 A., (612 
gelben Java⸗Caffee 
in feiner Qualität 4 c. er W 
Albert Mack, Pas |‘ 
Teltower Rübchen & 4 20 O, 
Magdeburger Sanerkohl, empfiehlt 


Albert Meck, aße 29.“ 


gaſſe 29. 
TFF 


Hane bringe ich einem hochgeehrten 5 
u 


Catharinen⸗Pflaumen Winter- 
türkiſche „ 3 Mädchen⸗Mäntel, 
55 Mädchen⸗Jacken, 
ı N d ee 
„„S Raben: Anzüge, 
i 1 ee 1 Kuaben⸗Ueberzieher, 
gelesene Marzipan- |? Kaen de bl 
ai aquet 5 
„Mandeln a in großer ch von nur guten B5 
empfichit 8 Stoffen und Fagons zu billigen, 
J e! A MO rt 5 ganz feſten Preiſen empfiehlt 5 
nl Mathilde Tauch, 
Strassburger “ R Langgaſſe 28. 5 
Gänseleber-Pasteten, RER EEE 
üffel- © o SALAT 
Trüffel-Leberwurst, e REITEN 


In Weihnachts Ge 


K coul. wollene Fichus „Nouveauts“ % 
N seidene Schürzen von 3 Mark 50 & 
95 bis 20 Mark. 


Schuh, und Sſieſel⸗Fabrif 


Max Landsberg, 


77, Langgaſſe 77, 
bietet ihren geehrten Abnehmern in Bezug auf Solidität der Arbeit, des ver⸗ 
wendeten Rohmaterials und großartiger Auswahl die größten Vortheile u. 
iſt durch bedeutende Einkäufe für Baar ganz beſonders im Stande, gutfißende & 

chuhe und Stiefel 
für Herren, Damen und Kinder 18 
von den einfachſten bis eleganteſten Sorten ſo billig wie Niemand am hieſigen Platz 
abzugeben. — Ich empfehle daher mein Lager zur gefälligen Benutzung 


anz ergebenſt 
na 90 Max Landsberg, 77. Langgaſſe 77. . 


Publikum, wie meinen werthen 
nden meine 
Seiden⸗, Wollen: u. Handſchuh⸗ 
Waſch⸗Auſtalt hi 
6. Pogseupfuhl 6, 1. Etage E 
ergebenft in Erinnerung u. bemerke, 
daß ich Glaceehandſch. ger, ſaub. u. i. 
k. Zeit à P. 20 I, w. Waſchlederh. 
ebenfalls vorzügl. & P. 15 J waſche. 
NB. Echte Spitz, Bloud. u. Schwan 
w. wie neu. Bitte, m. m. zahlr. Auftr. 
beehren z w. Hochachtungsvoll en 
C. ar, ’ Ww. 7 
Auch w. Namen i. Wäſche r. ſaub. 
geſtickt, Dyd. f 40 I, Zhl. gratis. 


5 Beſte engliſche Regenröcke, Regenſchirme, 

eee Reiſedecken und Herren⸗Unterkleider jeder Art, 

Spier ate Seh ede en Ueberbindetücher in Seide und Wolle, Cravatten 

J Orſech und Shlipſe empfehlen in großer Auswahl zu 
derm billigen Preiſen 


letzt Zuſchneider im Haufe E. A. Klee 
Lorentz 


feld jun, früher techniſch. und praktiſcher 
Tu iligegeiſt 


r 


Iriſchleinen & 


1 * ; IE 
an & | 4 . 4 
Taſchentüchert 
von bekannter bewährter Qualität 5 
Nofferire bis Weihnachten 
zu ermäßigten Preiſen. 
85 Jriſche 


ſch 
Batiſttücher 


in eleganten Cartons 
pro Dutzend 6 Mk. 8 
desgleichen mit farbigem Rande 
per Dutzend 9 Mk., empfiehlt 


C. Lehmkuhl, & 


Lehrer d. Zuſchneidekanſt a. d. europ. Mod. 
8 Alad zu Dresden. (558 
KEN ER 


N 2 


3 
e No. 132. 


e 


felde Kneipab No. 37 im Auftrage und für Rechnung wen es angeht an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 


5 in Windmühle b. Putzig m. 4 Mr 


iſt für 3500 e bei Anzahlung von 
1500 . (Gebäude maſſiv und nen) 
% zu verkaufen. 
„ M. Matthiessen, Ketterhagerg, I 


Eu 1378 umftändehalber ſehr billig 


Donnerſtag, den 6. December 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holz: J 


ähmaschinen 


Wöchentliche Abzahlungen 


VOR M. 2 an 


Z\\ Alte oder nicht zweckentisprechende Maschinen aller Systeme werden einge= 
> tauscht und in Zahlung verrechnet. 8 

Jede Original⸗Singer⸗Maſchine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, ſowie auf dem 

Firma: The Singer Manufacturing Co. und iſt von einem mit meiner 


Die General-Agentun der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mitzel- Europa-. 


G. Neidlinger, Langgasse No. 44. 


1 


Vichtene Mauerlatten in allen Dimenſionen 

Bretter, Bohlen, Schaglen Breunhelßz, 
eichen Brakſchwellen und tannen Zolldulen 
werden täglich billig verkauft. Jungſtädt. 
Holzraum hinterm Lazareth durch Meiſter 
Müller. 


ſchimmel, Wallach, hohe Schule 
RR geritten, 6 Zoll groß, 8 Jahre 
an alt, vollſtänd. fehlerfr., fteht a 
Gr. Waplitz, Poſt Altmark, St 
Marienburg, freihänd. z. verk. 


Acken u. A Mr. Weiden u. Torfſt. 


Lläker s bei (556 


ein waffives Arundſtück, nahe der Börse 
e ft für 13,060 bei 6000 . u 3 
elbe 


verkaufen. Die günſtige Lage eignet da 


zu jedem Geſchäft. Adr unter 563. 
ein complettes Neitzeng ſehr gut er: 
halten iſt zu verfanfen Kueipab, 
bei Sattler Fliege. 

in |. g. erhaltenes tafelſörmiges Klavſer 
e ſteht zum Verkauf bei 
537) Gertzen in Trutenau. 
plegante ‚Salon: Bianinos, 7% Oct., 
= mit EL ſtehen wieder billig 


Für mein Tuch⸗, 


ſofortigen Antritt 
einen Lehrling. 
S. J. Schn, Schwetz a. W. 


ür ein feines Putzgeſchäft in 
Meſtpreußen wird vom 1. oder 
15. Februar eine tüchtige Directrice 
mit guten Zeugniſſen geſucht. Wo? 
ſagt die Expedition der Danziger 
Zeitung. (535 


un geiest. Materialißt 


erſter Gezilf: ſofort Placement durch 
555 M. Matthiessen. 


Ein Lehrling 


für das Comtoir wird geſucht. Ab reſſen w. 
u. 578 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Agent. 
Ein hier anſäſſiger Kaufmann, welcher 
mit der Kundſchaft in der Provinz gut be⸗ 
kannt, wünſcht die Vertretung leiſtungsfähiger 


Häuſer mit zu übernehmen. Offerten unter 
No. 529 nimmt die Epp. entgegen. 


Ein junger Mann 
mit guten Schulkenntniſſen, 20 Jahre alt, 
bereits Soldat, Unterofftzier geweſen, wünſcht 
auf einem Gute als Eleve einzutreten. 
Abr unt. 566 in der Exped. d Ztg. erbeten. 


Unterſchrift 
„G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein (Certificat) begleitet; alle ſonſt unter dem Namen „Singer“ ausge: | ® 


Ein gewandt. 
mit guten Zeugniſſen findet als 61 


Caſino⸗Geſellſchaft, | 
Danzig. 


Sonnabend, den 8. d. Mts., 

Reunion im Gasino. 
Beginn des Tanzes 7¼ Uhr. Beſtellu gen 
auf Couverts bis Freitag Abend beim 
Oeconomen der Geſellſchaft (580 
Danziger Geſang⸗Derein.; 
Donnerſtag, den 6. December e. 
bends 6 Uhr. (5728 


A 
Chorprobe mit Orcheſter 
Schügenhanfe. _ 


N 78 


5 S 


8 


Kanſmänniſcher Verein. 
Für die Mitglieder und deren Ange⸗ 
hörigen ſind zu den Vorſtellungen des Herin 


. A. Schröder 


im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
reſervirte Sitzplätze a 50 Pf., 
andere Sitzplätze a 30 Pf., 
bei dem Schatzmeiſter Herrn Arendt, Hunde⸗ 
gaſſe 105, zu haben. 
Der Vorſtand. 


6¹¹ 


n 
EN 


Im Luf tdichten“ 1 


heute Abend 


Künigsb. Rinderſleck. 


5. 
Wie 


Nürnberger Bier 
E 


vorzüglich ſchön. 


Heute Abend 
Karpfen in Bier. 


E. Schmidt, 
Dentſches Geſellſchaftshaus, 

609) Heiliargeiftgafle 107. 
CC 
Friſche Feezungen R 
erhielt und empfiehlt 5 
Julius Frank 


Brobbäntengaffe 44. (esch 
Telephon ſteht zur Verfügung 


Restaurant Kleophas, 


e 118, 


n 


Breitgaſſ 
Ä e ſich der geneigten Beachtung. 
3 e 


Nene Damenbedienung. J 
Friedrich- Wilheim- 
Schützerhaus. 


Donnerſtag, den 6. December, 5 
findet wegen Vorbereitung zum Oratorium 
„Die vier Jahreszeiten“, von Heydn kein 
Coneert ſtatt. 5 W 

5 H. Laudenbach. 


Stadt Tleater. 


Mittwoch, den 5. Decbr. (4. Abonn. No. 4.) 
Die Fledermaus. Komiſche Oper in 
3 Acten von Johann Strauß. 

Donnerſtag, den 6. Dechr. (4. Abonn. No. 5.) 
Zum erſten Male: Mann und Weib. 
Schauſpiel in 4 Acten von Wilkie 
Collins. Hierauf: Das Schwert des 
Damokles. Schwauk in 1 Act von 
G. zu Puttlitz. 

Freitag, den 7. Decbr. (4. Abonn. No. 6.) 
Die weite Dame. Oper in 3 Acten 
von Boieldien. 

Sonnabend, d. 8. December. (Abonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: Viel Lärm 
um Nichts. Luſtſpiel in 3 Acten von 
Shakeſpeare, für die Bühne bearbeitet 
von Holtei. 


Eine anftändige Amme, vorher Stuben⸗ 
mädchen, v. 3 Wochen empf. Hardegen. 


Bone. Jungfern die perfekt ſchneidern u. 
friſiren m. g. Z. Schneider., Nähter., Rand» 
v. Stadt Wirth. e. J. Hardegen, Heilgg. 100. 
Toggenpfußl 45 iſt bie elegante erſte Saal: 
etage (7 Piecen mit Bapeeneihtung) 
pr. 1. April er zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
In der Familie eines Realſchullehrers 
können 1 — 2 Knaben zu Neujahr 
in Penſion treten. Adreſſen unter 538 
in der Exped. d. Ztg. erb. 
0 ine aus 6—7 Zimmern beſtehende Woh⸗ 
nung, wovon 2 parterre zum Comtoir 
ſein müſſen, wird zum 1. April geſucht. 
Offerten nebſt Preisangabe werden 
unter No. 577 in der Expedition dieſ. Ztg. 
erbeten. 
Abeggaſſe No. 158 iſt eine Wohnung be⸗ 
ſtehend in 3 Zimmern nebſt Zubehör 
Benutzung eines Gartens) zum 1. Januar 
85 vermiethen. 
ettkaſten zu 
(584 


Daſelbſt iſt ein großer 
verkaufen. 


en einem ev, Pfarrhauſe auf dem Lande 


— unweit Dar zig. — finden Knaben, die 


für die unteren reſp mittleren Klaſſen höherer 
1 


Lehranſtalten vorbereitet werden ſollen, freund: 


liche Aufnahme. Gefl. Off. unter 319 in 


der Exved. dieſer Ztg. abzugeben. 
N uf ein Geſchäftshaus 
5 in der Stadt werden 
1500 Mark zur 1. Stelle, 
ohne Einmiſchuſtag eines 
dritten geſucht. Adr. werd. 
erbeten unter 602 

25 5 15 


BR) 


2 zei 
2000.% werden auf ein maſſives Grund⸗ 


Wilkelm- Theater. 


Langgarten 31. 
Mittwoch, den 5. December 1877: 


Große Porſtellung. 
Auftreten des geſammten Perſonals. 
Gaſtſpiel der engliſchen Duettiſtinnen 
Sisters Lotty und Lilly Walton. 
4. Auftreten des afrikaniſchen Tenorſängers 
Mr. Alexander Bogel, 

2. Debut der franzöſiſchen Chanteuſe 
Mad. Anna de Bleicken. 

Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uhr. 
Tages ⸗Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr 
im Wilhelm⸗Theater. 
— Die Direstlen. 
ach Schluß des am Sonnabend ſtaltge⸗ 
habten Juriſtenballes iſt ein 
Ueberzieher 
von dunkelblauem Stoff durch einen Diener 
ürthümlicherweiſe in einen unrechten Wagen 
gelegt worden. Um Rückgabe deſſelben wird 
im Hotel du Nord gebeten. (539 
Albertvereins⸗ Lotterie in Dresden“ 
Hauptgewinn 30 000 ., Looſe 4 5 ., 
Fenn f l ⸗Seminar⸗Lotterie, 
doſe & , \ ; 
Dombau Lotterie, noch in geringer Zahl, 
Looſe a 3 N. bei 
8 Th. Bertiing, Gerberg. 2 


Große geleſene 
Marzipanmandeln, 
Früchte 


85 * 
5 


3 Gr. Wollwebergaſſe 4225 


Einen en Boften 

fein. Havanng⸗ Cigarren 
per Mille 60 Mark er 

Gar! Ho 


empfiehlt 
penrath, 
Danzig, I. Damm 14. a 
andarbeitſtunden werden ertheiit 2 


den daſſe 1, 1 Treppe. 


del⸗ 
(479 


ſtück, b. Lage der Rechiſt 13,000 % Werth zur 


chtenem Balkenholz, 
2. St., innerh. d. 1. Hälf. d. Werths v. Selbſt⸗ 


do. 


ea. 1000 Klaften Brennholz, beſtehend aus: 
2 


Rundholz, 


zum Belegen des Marzipan 


5 E do. ae 015. verleiher geſucht. Ad. u. 562 i d. E.b. 3. erb. empfiehlt | 
annen Balkenho 8 FR - . e 

5) de. WBiggenboh, Armen »Unterstützungs- F. E. Gossing, SE. 
ſowie eine große Partie Brennholz, beſtehend aus Brackſchwellen ze, We a — DRAN Br 
8 Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ Ein. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
zeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. | Mittwoch, den 5. Decbr. er., finden die Druck und Verlag von A. W. Kafemon 
Joh. Jad. Wagner Sohn, Auetionator. Bezirksſitzungen ſtatt. | in Dawa. 1 


Hierzu zwei Beilagen. 


7 
1 


Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 


Der Vorſtand. 


